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Tagesschau.
Nach amtlicher Mitteilung ergibt der Wehrbcitrag

für Preußen  insgesamt 603 Millionen Mark.
Geb. Justizrat Universitätsprofessor Güterbock,  Mit¬

glied des Herrenhauses , ist im Alter von 84 Jahren in
Königsberg gestorben.

Wie verlautet , soll für Bosnien und die Herzego¬
wina ein Statthalter  ernannt werden.

In S ü d a l b a u i e n sollen viele Serben und
Griechen zur Unter st ützung der Epiroten  ange-
kommen sein.

Die U e b e r schw e m m u n g in der chinesischen
Provinz  C h a n a n hat unabsehbaren Schaden ange-
richtct. Biele Menschen sind u m g e ko m men.  Eine
Hungersnot ist unausblciblich.

Poincares Reisekosten.
cP Herr Poincars  war sehr lauge nicht in Rußland,

zwei Jahre schon mag die letzte Reise zurückliegen. Da
wird es allmählich höchste Zeit , daß er wieder einmal ad
audienöum vcrbum antritt . Damals kam er als Kandidat
für die Präsibentenwürde , um sich der Genehmigung und
Förderung seiner Wahl durch Len Vorsitzendendes russisch-
französischen Bundesratcs zu vergewissern. Jetzt macht er
eine Verdauungsvisite , zugleich legt er aber auch einen
Rechenschaftsberichtüber die ihm anvertraute Geschäfts¬
führung ab. Der wird nicht so ganz einfach, aber schwier¬
iger noch wird cs dem hohen Reisenden werden, die Gewähr
für zukünftiges Wohlverhalten zu geben.

Mit Herrn Poincars persönlich zu grollen, hat Zar
Nikolaus wahrlich keine Veranlassung, denn der Präsident
hat ein Jongleurstück zustande gebracht, um das ihn mancher
Zirkuskünstler beneiden mag. AIS das Ministerium des
pompösen Herrn Nibot von der Kammer hohnlachend weg-
gcfegt war, ehe der glänzende Greis seine salbungsvollen
Phrasen noch beendet hatte, da gelang cs Herrn Poincars,
aus der Opposition ein Ministerium zu bilden, das das
Ribvtsche Programm — lies Rußlands Wünsche — mit
geringen Veränderungen übernahm, und das sranzösische
Volk war um den Erfolg der Wähl betrogen. Nicht heim¬
lich, sondern mit sehenden Augen, erschreckt vor der eigenen
Kurage. als ein Unmutsblitz von der Newa zur Seine
zuckte. Am Attcrheiligsten des Bündnisses zu rütteln,
wagte man doch nicht, dafür ist man weiter opferbereit, so
luuge man noch etwas zu opfern hat. Frankreich biß in Len
sauren Apfel des aufrcchterhaltrnen Dreijahrsgesetzes, und
Herr PoincarS fährt nach Petersburg , um sich zu entschul¬
digen dafür, daß einige seiner Landsleute bei dem Biß eine
Grimasse gezogen haben.

Somit wäre alles wieder in schönster Ordnung , und dem
löblich Unterworfenen lächelt die Zarischc Gnadensonnc,
l'ic Herrn Poincars magnetisch anzicht, wie das Licht die
Motte.

Reisen der Staatsoberhäupter kosten Geld, wie viel,
^68 erfährt man anderswo nicht. In Frankreich, wo die
Regelmäßigen Bezüge des Präsidenten für Dienstreisen

^i/ht ausreichen, müsien die Kosten von der Kammer be¬
willigt werden. Der geforderte Betrag von 406 006 Francs
'sl an und für sich nicht hoch. Darum erhebt auch niemand
^ustlichcn Einspruch. Außer Herrn Jaures und seinen
freunden natürlich, die es lieber sehen würden, wenn nicht

et  Präsident den Zaren , sondern der Bürger Poincars bas
Ölfische Volk besuchen würde,' also etwa nach Petersburg
whre, während Kaiser Nikolaus in Livadia weilt . Der
-̂ rund: Weil die Duma vom Zarismus mißachtet und von
er  Geschäftsführung ansgcschaltet wird, weil allerhand

wheime Verabredungen getroffen werden, von denen die
vlksvertrctung in beiden Ländern nichts erfährt.

Herr Viviani hat Herrn Jaures die Widerlegung leicht
bemacht. Die Duma und ihre Behandlung durch den Tschin
^)t Frankreich nichts an, bas ist eine häusliche Angele-
enheit des Verbündeten, in die sich einzumischen undeli-
at wäre. Die Kammer zollt Beifall , mit einem Augnren-

. . leln. Denn mit der Einmischung in di e hä us-
- 1^ e n Verhältnisse  herüber und hinüber ist das
u eine eigene Sache. Das tut man, aber davon spricht man

.,! ll' Herr Jaures ! Sie und Ihre Freunde sind doch nochNicht negierungSrcif. Und mit einer eleganten Wendung,
j: * die eigentlich nur der Franzose das volle Verständnis

' findet Herr Viviani sich mit dem heiklen Thema ab:
t "Jede Verpflichtung hinsichtlich unserer inneren Poli-
^ würde die Entschlußsreiheit unserer Kammer und
Un̂ k? Kammerbeschlüsse berühren ." DaS ist meine »klipp
^ , tlare Antwort", sagt Viviani »nd die Kammer tost

o>iall. Herr, dunkel ist der Rede Sinn , denkt sich derwind
kein er  besungene Europäer . Geht Herr Poincars auf

^'lci derartige Verpflichtungen ein?, Das! ist nicht

»klipp und klar" versprochen. Soll die emphatische Dunkel¬
heit der Redewendung einen kalten Wasserstrahl
nach Petersburg  vorstellen , damit man öiesesmal
ausnahmsweise nichts, oder wenigstens nicht zu viel ver¬
lange?!

Denn die beiöcrsAtigen, aus dem Bündnisse Her-
geleitctcn Ansprüche waren in jüngster Zeit etwas weit
gegangen, und größere wie kleinere Verstimmungen waren
durchgcsickert. Natürlich paßte Rußland cs nicht, daß ihm
in der Verwendung der freunölichst geborgten Milliarden
Verhaltungsmaßregeln gegeben waren . Es paßte ihm auch
nicht, daß es seinen strategischen Aufmarsch, seine militä¬
rischen Bahnbauten nach den Bedürfnissen des Pariser
Generalstabes umänbcrn und einrichten sollte. Denn Ruß¬
land ist der Ansicht, daß es in erster Linie seine Wehrmacht
im Interesse der eigenen Sicherheit  schafft, und erst
in zweiter Linie dem bedrängten Freunde zu helfen ver¬
pflichtet ist.

Frankreich werden die Opfer an Menschen und Geld
allmählich doch recht drückend. Namentlich an Menschen,
denn die braucht cs, um immer wieder die gewaltigen
Summen zu produzieren, die das Bündnis kostet. Das
Bündnis , das seit zwei Jahrzehnten sich als ein Luxus¬
artikel des Prestiges erwiesen hat, denn Elsaß-Lothringen
ist immer noch deutsch. Dem man darum stets von neuem
den sanft schimmernden Mäntel des Friedens umhängt,
den doch niemand sonst bedroht als die Sehnsucht nach
Wieöcrbesitz der Reichslandc.

Einen Vorgeschmack, wie der Zar und der Präsident
sich über dieses Thema auseinanöersetzen, welche tönenden
Reden sic intcr pocula wechseln werden, erhält man schon
aus den Worten des Herrn Viviani in der Kammer:

„Das durch die cntente coröiale mit England vervoll¬
ständigte Bündnis entspricht den Gefühlen wie Interessen
beider Länder." (Lebhafter Beifall.s „Niemals ist die Wirk¬
samkeit unseres Bündnisses stärker in die Erscheinung ge¬
treten , als im Laufe der letzten beiden Jahre ." (Beifall.)
»Wir waren in der Lage, Schwierigkeiten, oder wenn sie
eintreten , ihrer Verschärfung vorzubeugen. Ohne ein
Dementi hcranszufvrdcrn , kann ich die glücklichen Erfolge
unseres Bündnisses bezeugen." (Lebhafter Beifall außer
auf der äußersten Linken.) „Das Bündnis entspricht auch
dem Bedürfnis nach Aufrechterhaltung des Friedens , des
höchsten Gutes der Völker, vorausgesetzt, daß sie ihn in
Unabhängigkeit und Würde  bewahren ." (Beifall.)

Diesem Beifall schließen wir uns von Herzen an.
Wenn das Bündnis wirklich nichts mit der Wiedererobe-
rung Elsaß-Lothringens zu tun hat, wenn diese nicht die
Vorbedingung der „Würde und Unabhängigkeit" Frank¬
reichs ist, dann besteht ja gar kein Streit mehr. Denn wir
wollen ja nichts von den Franzosen.

Mit dieser Maßgabe geben auch wir gerne unseren
Segen zur Bewilligung der Reisekosten d:K Herrn Poin¬
cars, zumal wir sie ja auch nicht zu bezahlen brauchen.
Darum zerbrechen wir uns auch den Kopf nicht über den
Umstand, das, die Begründung der Forderung durch Herrn
Viviani sachlich eigentlich eine recht schwache war . Abge¬
sehen natürlich von den schönen Phrasen^ die die klaffende
Lücke verbrämen müßten.

kl»ruimteiiK MvemtMMß.
Herr Johann Jakob Waltz aus Kolmac darf sich wirk¬

lich über Ungunst der Glücksgöttin nicht beklagen. Daß sein
jüngstes .Buch „Mon village" von der Academic Frangaise
mit lausend Francs gekrönt morden ist, fällt als Reklame
kaum ins Gewicht gegenüber der riesigen Propaganda , die
die deutsche Justizverwaltung für das Geisteskind des Kol-
marer Malers gemacht hat. Ein H o chv c r r a t S p r v z e tz!
Mau erinnert sich, daß auch ans diejenige Art der Hoch-
verratsverbrechen, die der in Frage kommende 8 81 des
Rcichsstrafgesetzbuches unter sich begreift (tm vorliegenden
Falle § 84, sj bis zum Jahre 1870 in Preußen Todesstrafe
stand! Herr Wnltz sollte nun freilich noch nicht unmittel¬
bar ein Bestreben betätigt haben, Elsaß-Lothringen vom
Deutschen Reich loszurcißen — was ihm nach dem heutigen
Strafrecht lebenslängliches Zuchthaus eingebracht hätte —,
sondern bloß durch Verbreitung seiner Schrift zu einer sol¬
chen Losrcißung aufgeforöert haben: worauf nach 8 83 zehn
Jahre Zuchthaus oder Festungshaft stehen.

Der Gedanke, mit der Kanone einer Reichsgerichtsver¬
handlung wegen Hochverrats auf die Spatzen von Karika¬
turisten zu schießen, ist nicht von der Staatsanwaltschaft
außgcgangen, der von amtswcgen mit den Anklagc-
crhebungcn betrauten Behörde. Die hatte in den Geschmack¬
losigkeiten des Buches bloß Beleidigungen der elsässischen
Gendarmen und Elementarlehrer erblickt und den Presse-
stinücr darob vor das Landgericht Kalmar  zitiert.
An dem Tatbestände dieser Beleidigungen wäre nun aller¬
dings auch kein Zweifel möglich gewesen nach den ver¬
öffentlichen Proben : wenn zum Beispiel die Lehrer alle
Kinder täglich durchhauen mit Ausnahme der Gendarmen-
linöer , so könnte außer den Strafbestimmungen über ein¬

fache Beleidigung auch der 8 131 des Reichsstrafgesetzes in
Betracht kommen (Verächtlichmachungvon Staatseinrich-
tungen durch wissentlich entstellte Tatsachen).

In dieser Richtung war denn auch das Verfahren gegen
Herrn Waltz bis zum 18. Mai ö. I . auf dem Vesten Wege.
Schon hatte der Kolmarer Staatsanwalt in der Hauptver-
handlnng der Strafkammer eine Verurteilung zu sechs
Monaten und fünfzehnhundert Mark beantragt , und nichis
hinderte die Kammer, diesen Antrag zum Beschlüsse zu er¬
beben, ja die Gefängnisstrafe vis zum Maximum von zwei
Jahren zu verschärfen. Aber da kam es den Herren Rich¬
tern in den Sinn , aus einzelnen Sätzen des inkriminierten
Buches eine Unterlage für eine Hochverratsklage heraus-
zuschälen. Der Gerichtshof erklärte sich für u n zu stä n d i g
und verwies die Sache an das Reichsgericht.

Wir wollen zuqcben, daß die Auffassung der Kolmarer
nicht ohne Grund war . Wendungen wie: „in den Ohren
hören wir immer den Schwur unserer Väter . Glieder der
französischen Nation zn bleiben", können gewiß als eine
Aufforderung an die Elsässer gedeutet werden, das Ihrige
zur künftigen Wiederherstellung der französischen Herrschaft
zu tun — und sollten  gewiß auch von den Lesern mit
Ausnahme der deutschen Richter so ausgelegt werden.

Aber die Kolmarer Richter haben sich denn doch ihre
Sache ein bißchen sehr leicht gemacht, indem sic einfach die
Akten an das Reichsgerichtweitergehen ließen und diesem
es anheimgaben, sich die hochverräterischen Stellen selber ans
dem Buche herauszusuchen. Eine solche Bequemlichkeit hat
denn auch in Leipzig  bei Oberreichsanwalt und Senats-
Präsident gerechten Tadel gefunden. Schließlich hat ersterer
die Klage wegen Vorbereitung zum Hochverrate einfach
zurückgezogen, und Deutschland darüber das seltene Schau¬
spiel erlebt, daß sein Höchster, ohnehin in der Regel mit
Geschäften überlasteter Gerichtshof einen Bagätelleprozes;
wegen Beleidigungen verhandeln mußte! Hoffentlich kom¬
men solche. Fälle nachlässiger Arbeit nicht allzu häufig vor,
die die Staatskasse mit recht bedeutenden unnötigen Kosten
beschweren und auch das Ansehen unserer Justizorgane
nicht eben fördern.

Herr .Waltz mit dem Pseudonym „Hansi" aber ist ver¬
hältnismäßig billig davongekommcn und hat außerdem die
brillante Reklame gehabt. Denn das mutz man sagen:
moralisch verdient sein Pamphlet eine um so schärfere Ver¬
dammung, als cs für die elsässische Kinderwelt bestimmt
war , in ihrem Herzen den Haß gegen Deutschland nähren
sollte. Auf diese Erregung von Haß in dem jungen Ge-
ichlechte ist die ganze Aufmachung des illustrierten Buches
berechnet: das beiläufig einer genau so kindischen Geistes¬
verfassung entsprossen ist wie der Leserkreis, an den cs sich
wendet. So waren die deutschen Touristen als zerlumpte
Füßwanderer den geschniegelten französischen Automobi¬
listen gegeniibergestclltworden, die, Schokolade an die Kin¬
der verschenkend, durch das Land ziehen und dadurch ihre
Liebe gewinnen — Herr Waltz spottet seiner und seiner
Franzosen und tveiß nicht wie. Und ein solches Machwerk
hat die Aeaöemie Frangaise mit einem Preise nusgezeichn.et!

<-

Zrakttrelch und das Urteil gegen„Hang".
Die P a r i se r öffentliche Meiung hatte dem Prozeß

gegen den Schriftsteller „Hansi" mit größtem Interesse ent-
gegengeschcn. Die Blätter bringen heute spaltenlange Ar¬
tikel über den Verlauf der gestrigen Verhandlung . Auch
die kleinsten Einzelheiten werben nicht verschwiegen. Kom¬
mentare fehlen ivegen der Kürze der Zeit aber noch voll¬
kommen. Der „Figaro " bringt an hervorragender Stelle
eine Auslassung. Das Blatt erklärt u. a.: Die schwere Ver¬
urteilung Hansis ruft bei uns tiefe Erregung und namen¬
loses Erstaunen hervor.. Bei uns hätte man davor zurück¬
geschreckt. unter den Umständen einen Mann wie Hansi ins
Gefängnis zu werfen. Das Reichsgericht hat nicht gezögert,
den eisernen Handschuh auf die Wagschale zu werfen. Der
Urteilsspruch der Leipziger Richter ist eine unerhörte Her¬
ausforderung . Bedauerlich ist das Urteil im Interesse
Hansis, aber nicht im Interesse und bezüglich des Ansehens
Frankreichs.

Die Ergebnisse der Ministerberatnng.
Der Minister des Aeußern Graf Berchtold  ist gestern

um 7 Uhr früh in Bad Ischl angckommen und wurde um
8Vz  Uhr vom Kaiser in besonderer Audienz empfangen:
Die Audienz dauerte bis 10 Uhr.

Das „Nette Wiener  T a g ö l a t t" berichtet über die
Audienz: Der vom gemeinsamen Ministerrat für die in¬
terne Situation in Bosnien und der Herzegowina in Aus¬
sicht genommene Kurs wurde vom Kaiser in der Audienz
des Grafen Berchtold genehmigt. In der Tat sind demnach
in Bosnien  eine Reihe von Veränderungen ver¬
walt ungsrechtlich er Natur  auf dem Gebiete der
Polizei und des Schul- und Versammlungswesens zu ge-
ivärtigcn. Was die D e m a r che unserer Regierung beim
serbischen Kabinett betrifft, so wird eine solche in kürzester
Zeit erfolgen. Die Demarche wird keinen Eingriff in die
staatlichen Hohcitsrechte Serbiens darstellen. Nichts wird
der serbischen Regierung zugemutet werden, was als
Affront oder als Demütigung gedeutet werden könnte. Da¬
her ist zu erwarten , daß die serbische Regierung den öster¬
reichischen Forderungen , die einerseits ans Bestrafung der
an der Anstiftung zu dem Attentat Beteiligten , anderseits
auf Vorkehrungen zur Abstellung jener Uebelständc seitens
Serbiens abzielen, deren Weiterbestand den freundnach¬
barlichen Verkehr ausschlietzen müßte, voll und ganz Rech«
nung tragen werde.
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Europas Solidarität gegen die grobserbische Propaganda.

Unter dieser Uebcrschrift veröffentlicht der „Berl . Lo¬
kal-Anzeiger" folgende, anscheinend halbossiziösen, Aus¬
führungen : „Wir haben bereits im gestrigen Abendblatt
mitgeteilt , daß von der österreichisch-ungarischen Regierung
keinerlei diplomatische Schritte gegen Serbien in Aussicht
genommen werden, und datz man sich in Wien und Bu¬
dapest einstweilen ans Maßnahmen gegen die großscrbische
Agitation im Bereiche der bosnischen und herzegowinischen
Reichslande beschränken will. .Für die weitere Gestaltung
der österreichisch-serbischen Beziehungen wird der Ausgang
dieser amtlichen Untersuchungen allerdings von einschnei¬
dender Bedeutung sein und wir glauben, daß man in Wien
auch fest entschlossen sein dürfte, in Belgrad energisch vor¬
zusprechen, falls sich dazu ausreichende Veranlassung bieten
wird . Ist zwar der Königsmord in Serbien kein unmög¬
liches Ereignis , so hat man es doch bisher dort nicht ge¬
wagt, Spießgesellen zn dingen, um sie in einer benach¬
barten Monarchie blutige Arbeit für großserbische Zwecke
verrichten zu lassen. Gegen eine solche Schamlosigkeit eines
solchen Nachbarstaates — vorausgesetzt immer, daß sic er¬
wiesen wird — würde sich nicht nur die von ihr unmittel¬
bar betroffene Donaumonarchie mit Entrüstung auflehncn
und mit vollem Recht Sühne heischen, auch die ganze ge¬
sittete Welt würde sich in diesem Fall mit Abscheu gegen
die serbische Nation wenden. In Deutschland aber, das in
Serajewo einen Freund und Bundesgenossen verloren hat,
würde dann jeder Schritt, den man von Wien aus gegen
die Schuldigen unternimmt , volle moralische Unterstützung
finden, und auch das sämtliche Deutschland würde hierin
gewiß nicht nachstehen. Wir irren wohl nicht, wenn wir
die Annahme aussprechen, daß auch in anderen Staaten , in
denen gesittete Auffassungen vorherrschen, diese Haltung
der Donaumonarchie als unanfechtbar angesehen wird:
denn nicht nur Oesterreich-Ungarn , nicht nur Deutschland,
sondern das gesamte Europa , sei es monarchisch oder repu¬
blikanisch gesinnt, sei es germanisch, romanisch oder slawisch,
muß ein berechtigtes Interesse daran haben, û wissen, ob
sich in seinem berüchtigten politischen Wetterwinkel wirk¬
lich ein Staatsleben findet, das nicht nur den Mord seiner
eigenen Staatsoberhäupter betreibt, sondern seine Mord¬
waffe auch gegen Fürstlichkeiten anderer Staaten richten
läßt ."

Die Lage in Albanien.
Aus Durazzo,  8 . Juli , abends, meldet man : Stadt

Und Umgebung sind ruhig : die Lage  bleibt jedoch un¬
verändert kritisch.  Die Stadt ist voll von frei¬
willigen Kriegern  aller Art und Herkunft, die sehr
eifrig und tüchtig sein mögen, sich aber doch erst bewähren
müssen. Die gestern angekommene rumänische Freischar
unter eigenen Offizieren scheint schon etwas militärischen
Drill zu haben. Kläglich sehen die Wiener Freiwilligen aus,
die ohne Geld und Habe hierher kamen, einige selbst mit
Frau und Kindern, !vas beweist, daß die Leute überhaupt
nicht gewußt haben, um was es sich in Wirklichkeit handelt.
Die fortwährende Ankunft von Freiwilligen stimmt die
Regierung  wieder o p t i m i sti sch. Man hegt jetzt
allerlei große Pläne hinsichtlich eines baldigen offensiven
Auftretens , wobei man zuständige Organe,  wie die
holländischen Offiziere und den Aufsichtsausschutz, systema¬
tisch schneidet.

Rücktritt der holländischen Offiziere?
Aus Durazzo  meldet man der „Frkf. Ztg.": Die Un¬

stimmigkeiten zwischen den maßgebenden Faktoren und der
holländischen Militärmission  wachsen . Beson¬
ders scheinen die Holländer mit der Zunahme des Frei¬
willigenelements nicht einverstanden zn se»n. Ihre Ab¬
berufung  ist daher wahrscheinlich. Die von ihnen ge¬
leistete Arbeit entspricht auch keineswegs den Erwartun¬
gen, noch ihrem Eifer und guten Willen. Daran tragen
aber die Verhältnisse schuld. — Gestern trafen hier 160
K o ssow o kr i e g er ein.

Die rumänische Regierung  soll dem Bankier
C r i ste s c u in Durazzo  die finanzielle Ermöglichung
der Entsendung eines 3000 Mann zählenden rumänischen
Frciwilligenkorps nach Albanien übertragen haben.

Teilung Albaniens in zwei Kantons?
Ein Wiener Blatt erfährt aus Valona von einer aus¬

gezeichnet informierten Persönlichkeit: Seit einigen Tagen
geht das Gerücht, datz Ismail Kemal und Essad Pascha ver¬
einbart haben, Albanien in zwei Kantons zu teilen, und

Deutsche Edelarbeit.
(Zur Ausstellung und Tagung des Deutschen Werkbundes

in Köln.)
Von Dr . Neinhold Strecker.

Der Wcrkbund hat in Köln etwas geleistet, wofür ihm
die Nation dankbar sein darf, daran ist nicht zu zweifeln,
wenn auch die Ausstellung noch diesen oder jenen schönen
Traum unerfüllt gelassen hat und aus der Tagung die
Künstlertemperamente oft recht heiß aufeinanderstietzen.
Selbst das ändert an diesem Verdienst der Werkbundleute
nichts, daß über manches, was Ausstellung und Verhand¬
lungen gezeitigt Haben, der gute Spießbürger verwundert
den Kopf schüttelt. Es öars ihn hier und da sogar einer
schütteln, der das gute Recht hat, sich nicht unter die Spieß¬
bürger zu rechnen. Wo Neues werden wiü, wo der Aus¬
druck für Bedürfnisse, Anschauungen und Erlebnisse gesucht
wird , die bisher noch nie und nirgends existierten, wo die
allerjüngstcn Errungenschaften der Technik in künstlerische
Werte umgesetzt werden sollen, da kann gar nicht jeder
Versuch gleich das Richtige treffen, da mutz es naturnot-
wendig auch mißglückte Erperimente geben und da wird
selbst an einem im Ganzen verfehlten Stück immer noch
das eine oder andere zu beachten sein.

Nach zwei Gesichtspunkten ist die Leistung des Werk-
binides zu würdigen . Einmal zeigt sie gegenwärtig schon
vorhandene Kräfte, sodann läßt sie den Weg in die Zukunft
deutlicher und rascher zum Bewußtsein kommen. Eine Fülle
tüchtiger Köpfe und guter Namen ist im Werkbund ver¬
einigt : fein abwägende Geister wie Muthesius, tempera¬
mentvoll einseitige Vorkämpfer wie van de Velde, vor¬
urteilslos weitherzige Kunsthistoriker, kunstliebende Bolks-
wirtschastler, vornehm schaffensfreudige Fabrikanten , ver¬
ständnisvoll feinfühlige Kauflcute, sie alle zusammen stellen
eine ganz neuartige Konzeutrae'on von Kräften sm-, eine
Organisation jenseits der heute üblichen materiellen Inter¬
essenvertretung. Hier wird ein zielbewußtes Hand in Hand¬
arbeiten gezüchtet, wie es sich früher rein durch die zufäl¬
ligen Verbindungen des Lebens doch nur viel schwerer
entwickeln konnte, und um wieviel mehr dürfen wir uns
über die große Zahl dieser wertvollen Kräfte freuen, da doch
die Zeiten der absolut nüchternen, unkünstlerischen Zweck¬
mäßigkeit, deren nackte Augenblicksrentabilitätsberechnung
erst so wenige Jahre hinter uns liegen. Weil aber diese
Zeiten erst so kurz hinter uns liegen, deshalb darf der
Werkbund auch nnt Recht beanspruchen, nicht bloß nach dem
schon Geleisteten — dessen wahrlich nicht wenig ist! — allein
beurteilt zu werden, sondern auch nach dem, was er für die
Zukunft zu leisten oder anzurcgcn mit bewußter Ent-
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zwar einen Nordkanton zwischen Arzen und Skumbi unter
der Herrschaft Essad Paschas und einen Südkanton zwischen
Skumbi und Wjossa unter der Herrschaft Ismail Kemals.
während das Gebiet nordwestlich des Drin mit Skutari
den Montenegrinern zufallen solle.

MMenü großer Ereignisse in Muß.
Wie aus London  gemeldet wird, sind in Irland die

umfassendsten Vorsichtsmaßnahmen  ergriffen wor¬
den, um zu verhindern , datz sich gelegentlich der Festlich¬
keiten am 12. Juli Zusammenstößezwischen den Orangisten
und den Nationalisten in Ulster ereignen. Alle Polizisten
werden an diesem Tage mit scharfen Patronen ausgerüstet
werden. Die Zollbehörden haben durch Zufall eine bedeu¬
tende Menge Astunition entdeckt, die für die Freiwilligen
von Ulster bestimmt war. Auf der Station Milnesborough
wurden Zementsäcke für Belfast ansgcladen. Als ein
zur Erde fallender Sack zerplatzte, gewahrte man plötzlich
eine große Menge Patronen.  Daraufhin wurden
die übrigen Säcke einer Prüfung unterzogen, und man
entdeckte schließlich in 240 Säcken Munition . Die ganze
Ladung wurde sofort beschlagnahmt.

Die „provisorische Negierung" von Irland.
Aus Belfast  meldet man : Die Unionisten erklären,

datz die heute stattfindende Versammlung den Charakter
einer Sitzung der provisorischen Regierung
haben werde und demnach auch große Machtbefugnisse
haben werde. Ein Kommunigus der Unionisten besagt, daß
die provisorische Regierung den Zweck habe, unter Wah¬
rung der persönlichen Rechte und Freiheiten tind der be¬
stehenden Gesetze, diejenigen Rechte auszuttven, welche zur
Wahrung der Ordnung notwendig werden sollten, wenn
die Regierung des geeinigten Königreichs sich aus Irland
zurückzieht. Die provisorische Regierung wird derart han¬
deln, daß die Provinz Ulster ein integrierender Bestand¬
teil des geeinigten Königreiches verbleibt. Die Autorität
des ausländischen Parlaments wird von der Ulsterprovinz
nicht anerkannt werden.

Das Mitglied der provisorischen Regierung , Kapitän
Graig,  welches dieses Kommunigus den Journalisten
vorlas , erklärte, daß Sir Edward Carson znm ersten Male
eine Sondersitzung der provisorischen Regierung zusam-
menbcrufen habe und daß in dieser Sitzung schwerwiegende
Entscheidungen getroffen werden würden, weil ans zahl¬
reichen Nachrichten hcrvorgehe, datz die Lage so schlecht als
möglich sei. Die U l ste r f r e i w i l l i g c n, deren Zahl
heute über 100000  betrage , könnten eine neue Vor¬
wärtsbewegung mit demselben Vertrauen als früher un-
tcrnehmen.

Kurze politische Nachrichten.
Das Erträgnis des WehrbcitrageS.

Wie das Finanzministerium mitteilt , hat die Veran¬
lagung für den einmaligen außerordentlichen W e h r -
beitrag für  den gesamten Bereich der preußischen
Monarchie  einen Betrag von 603 Millionen  Mark
ergeben.
Eine Fahrt deutscher Rcichstagsabgeordneter nach Dcutsch-

Ostafrika.
Vier Reichstagsabgeordnete werden in den nächsten

Tagen die Fahrt nach Deutsch-Ostafrika antreten . Bon der
Rechten beteiligt sich Liz. Mumm  von den Christlich-
Sozialen . Das Zentrum entsendet Herrn Martin Irl,
Malermeister aus Erding in Oberbayern, der bisher in
kolonialen Angelegenheiten noch nicht hervorgetreten ist.
Die Nationalliberalen weisen sogar zwei Ostafrikafahrer
auf, Herrn Gustav I ckl c r aus Göttingen , Vorsitzender
des Verbandes Deutscher Eisenbahnhandwerker und'
-arbeiter , von Berns Schlosser, und Herrn Otto Traugott
Keinath,  Schriftsteller in Sticttgart . Dieser und Herr
Mumm werden sich länger in der Kolonie aufhalten und
gedenken, auch an der Erösfnungsfahrt der Tanganjika¬
bahn bis Kigoma und der Taufe des großen Tanganjika¬
dampfers „Graf Götzen" tcilzunehmcn. Die Abgeordneten
Jckler und Irl sind Mitglieder der von der Deutschen
Kolonialgesellschaft veranstalteten Gcsellschaftreise, deren
Aufenthalt in Dcutsch-Ostafrika auf etwa drei Wochen be¬
rechnet ist. Im Herbste will auch der konservative Abge¬
ordnete v, Böhlen dorff - Kölpin,  der bereits von
früheren Reisen her Kamerun, Togo und Kiautschou kennt,
sich nach der Kolonie begeben.

schiedenhcit vor hat. Zudem ist gerade der große Umfang
seines Programms eine vollgcwichtige Entschuldigung da¬
für , daß die restlose Erfüllung nicht von ein paar Jahren,
ja nicht einmal von mehreren Jahrzehnten verlangt wer¬
den kann. Denn was gehört nicht alles zu den „Werken",
nach denen sich der Bund den Namen gegeben bat! Neu¬
mann stellte in seiner Rede die gewaltigen Massen der
formlosen Produkte, die Deutschland ausführt , der kleinen
Quantität durchgeistigter Erzcunisse gegenüber. Aber
mögen jene an Raum auch tausendmal mehr beanspruchen,
so sind cS doch nur diese, die den deutschen Geist vor seelische
Probleme stellen, die durch Mannigfaltigkeit und Kom¬
pliziertheit der Aufgabe ein unendliches Vielfaches gegen¬
über dem Gebiet der Massenproduktion bedeuten. An Kohle
und Getreide, auch an Eisenbahnschienen und Drahtstiften
läßt sich keine Phantasie entfalten . Da gibt es für den
Künstler nichts zu tun . Aber in fließendem Uebergang
wächst aus diesen schweren, massiven Unterlagen reine:
Nützlichkeiten und mechanischer Zweckmäßigkeiten das Reich
der immer freier und freier werdenden Formen empor,
lind in diesem Reiche will der Deutsche Werkbund seinen
Einfluß zur Geltung bringen. Mehr mit breiten Ueber-
gangszoncn als mit scharfen Grenzen reicht dieses Gebiet
der angewandten Kunst an das der formlosen Massen¬
produktion einerseits, au das der bedingungslos freien
Künste anderseits heran.

*

Nur mit beiderseitig gut gesiebten Kräften kann der
Werkbund für die deutsche Kultur das werden, was er wer¬
den möchte: der Schöpfer neuer, zeitgemäßer Ausdrucks¬
formen für die Art des modernen Lebens. Wir trauen
es ihm in der Tat zu, datz er da Großes fertig bringcic
kann. Was er in Köln geboten hat, ist im Grunde selbst
schon ein solch neuer, vielsagender Kulturausöruck . Selten
wird man von einer Ausstellung oder einer Künstlervcr-
sammlung einen so starken Eindruck der unmittelbaren Be¬
ziehung mit dem Leben bekommen. Ja , an manchen Stellen
übcrwogcn die Lebensintcressen derart , datz nur der feinere
Blick die besondere künstlerische Note herausmerkte, auf die
es hier ankam. Nehmen cvir die Ladenstraße der Ausstel¬
lung oder die Eisenbahnwagen, nehmen wir den Fabrik-
Sau oder die Farbenschau, so werden wir uns voll Stolz
erinnern dürfen, daß schon das moderne Alltagsleben viel
von dem bietet, was der Werkbund zeigt. Er darf auch da
als Ausdruck des Gegenwärtigen gelten. Die Anerken¬
nung, die er solchen Formen verschafft, die Aufmerksamkeit,
die er für sie weckt, ist von größter erzieherischer Be¬
deutung. Gerade weil diese Dinge den modernen Menschen
schon überall wie mit einer längst gewohnten Hjille um¬
geben, geht der Maßstab für ihren künstlerischen Wert oder
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Ausweisungen dänischer Touristen aus Schleswig.
Aus Apenrade  wird gemeldet, daß drei junge

Damen aus Kopenhagen, die in dem dänischen Versamm¬
lungshause und Heim Sonderburghus in Sonderburg
Wohnung genommen hatten, gestern morgen den polizei¬
lichen Befehl erhalten hätten, das Versammlungshaus un¬
verzüglich zu verlassen, wenn sie vermeiden wollten, aus¬
gewiesen zu werden. Es wäre ihnen ferner mitgeteilt , daß
dänische Touristen von jetzt ab in den nordwestlichen Krei¬
sen sich höchstens8 Tage aushalten dürfen. Eine andere
dänische Dame, die Schwester der Wirtin des Versamm¬
lungsgebäudes in Sonderburg , habe gleichfalls den Be¬
fehl erhalten, sich einen anderen Wohnungsort zu suchen,
widrigenfalls sie ausgewiesen werden würde.

Nachklänge zum englischen Flottenbesuch.
Angesichts des letzten Besuchs der englischen Flotte

in Kiel schreibt die „T i m e s" einen lägeren Artikel über
die Entwicklung der deutschen Seestreitkräste. Das Blatt
sucht darzutun , daß die Entspannung zwischen den beiden
germanischen Völkern Deutschland nicht verhindern wird,
seine Seestreitkräste weiter zu entwickeln. Im Gegenteil
wird Deutschland noch mehr angespannt, auf dem bis¬
herigen Wege weiter zu schreiten. Die „Times " weist
schließlich darauf hin, datz Deutschland zwar die Zahl sei¬
ner Schlnchteinheitcn nicht vermehrt, jedoch seine Schlag¬
kraft zur See beständig erhöht, indem die alten Schiffe all¬
mählich durch neue ersetzt werden.

Keine dentschen Offiziere für China.
An unterrichteter Stelle in Berlin  weiß man nichts

von deutsch-chinesischen Verhandlungen , die angeblich auf
die Absendung einer größeren Anzahl deutscher Offiziere
nach China als Militärinstrukteure abzielen.

Das neue französische Steuergesetz.
Der „New Uork Herald" bringt einen interessanten Ar¬

tikel über die Folgen des neuen französischen Steucrgesetzes
für die in Frankreich ansässigen Amerikaner, die selbstver¬
ständlich für alle Fremden die gleichen sind. Das Blatt er¬
klärt, datz das neue Gesetz die Fremden mehr als die Fran¬
zosen selbst heranziehe. Die einzige Möglichkeit, dem zu
entgehen, sei, Frankreich zu verlassen, oder alle Werte bei
belgischen oder schweizerischen Banken unterzubringen.

Zur Lage in Mexiko.
Aus Washington  meldet man : Zuverlässigen Mel¬

dungen zufolge soll Carranza aus seinem unnachgiebigen
Standpunkt beharren. Er soll sich nach wie vor weigern,
mit Huerta zu verhandeln. Es soll abermals zu einem
Konflikt  zwischen Villa und Carranza  gekommen
sein. Billa soll entgegen dem Befehl CarranzaS beschlossen
haben, den Weitermarsch nach dem Süden erst im Winter
anzutreten , und zwar mit Rücksicht auf den schlechten Ge¬
sundheitszustand seiner Truppen und aus manch anderen
Gründen . In Veracruz finden augenblicklich Verhand¬
lungen statt zwischen dem Kontreadmiral Cradoolk und dem
britischen Geschäftsträger in Mexiko zwecks eventueller
Uebcrnahmc des Schuhes der britischen Gesandtschaft durch
eine Abteilung englischer Marinesoldaten.

Das amerikanische Protektorat in Nicaragua.
Die Republiken von San Salvador und Costarica

haken bei der Bundesregierung in Washington  Ein¬
spruch erhoben gegen das von Amerika errichtete Protek¬
torat in Nicaragua . Sie erblicken hierin einen Eingriff
in die Unabhängigkeit Nicaraguas und eine Gefahr für
sich selbst.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 10. Juli.

Klnderhiisstag 1814.
Die Zlbrechnung ist nun endgültig erfolgt und ergibt

einen
Reinertrag von 44 834.97 Mark.

Die Kosten für die gesamten Ausgaben für Blumen,
Schleifen, Postkarten, Tombola, Drucksachen, Annoncen,
Lvkalmiete, Gehälter , Gratifikationen , usw., bclausen sich
auf 5043.03 Mark. Von der Bruttoeinnahme von 53 032.49
Mark gehen weiter ab die Barauslagen der städtischen Kur¬
verwaltung und der Kurhausrestauration von 3590.48
Mark, was den oben genannten Nettoertrag ergibt. Ein¬
zelne kleine Beträge stehen noch aus.

Unwert leicht verloren . Ist dann einmal deutlich erkannt,
was von vorhandener Arbeit als Edelarbeit gelten kann,
so ist auch die sichere Unterlage für die Weiterveredclung
gestruden. Und das ist sicher: was der Wcrkbund in Köln
in großen und kleinen 'Anregungen seinen besonders be¬
rufenen Mitgliedern für diese Aufgabe der Weiterver¬
edelung geboten hat, das ist wertvollster Same auf hoch-
empfänglichemBoden ansgestreut. Bei Wiederholung ähn¬
licher Veranstaltungen wird er nachholen können, was in
Köln noch nicht berücksichtigt oder nur erst geplant, aber
noch nicht zur Ausführung gekommen ist: wir nennen
Bahnhofshallen und Hotelbanten, Musterkino und Klein¬
wohnungseinrichtungen u. a. mehr. Wie viel die Werk-
bundkünstlcr auch solchen Aufgaben gegenüber zu leisten
vermögen, haben sie außerhalb des Ausstellungsrahmens
znr Genüge bewiese».

*

Wenn wir heute voll Stolz und Bewunderung auf die
großen, einheitlichen Kulturstile der romanischen oder
gotischen oder Renaissancezcit zurückblicken, so drängt sich
uns doch geiviß die Frage auf, warum wohl unsere moderne
Zeit einen solche» Stil bis jetzt nicht entwickeln konnte,
sondern meist lediglich in matten Wiederholungen oder in
platten Geschmacklosigkeiten ihren Ausdruck zu finden siÄ
genügen ließ. Il» Lebensgehalt fehlt es uns gewiß nicht.
Nun läßt sich freilich ein neuer, großer Kulturstil nicht kon¬
struieren. Aber wenn man ihn auch mutz wachsen lassen,
so kann man doch dieses Wachstum wenigstens beeinflussen,
beschleunigen und lenken. Da gilt es, alles Ungesunde und
Häßliche abzustoßen, um dem Guten und Schönen den Weg
frei zu machen! Je klarer unser Bewußtsein die Aufgabe
sicht, unc so reinlicher werden wir sie lösen, umso eher wird
unsere Seele den Ausdruck für ihr neues Leben stnden.
Das hat der Werkbund begriffen, da hat er an der rechten
Stelle mit seiner Arbeit eingesetzt. Und das ist die Aussicht,
die sich vor uns auftut : Weun Deutschland der ganzen
Lebensform unserer Zeit seinen Stempel wirklich aufdrückcn
könnte, so wie es ihn etwa der Musik für alle Welt auf-
gedrückt hat, dann wäre damit dem deutschen Geist ein Platz
in der Weltkultur und in der Weltgeschichte erobert, der ihn
ebenbürtig neben den glänzendsten Kulturen vergangener
Jahrtausende erscheinen ließe und verewigen würde. Das
und nichts Geringeres ist der Preis , um den der Karnm
und also auch die Arbeit des Werkbundcs geht.

Kleine Mitteilungen.
Ein neuer Schwank Friedmann -Frederichs, „Logier-

b e su ch" ist im Manuskript für 46 Bühnen , darunter^
Frankfurt a. M., Köln a. Rh., Königsberg, München, Ha"-
nover usw., usw., erworben worden,
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Als im Frühjahr der Plan , einen groben Kinderhilfs¬

tag in Wiesbaden zu veranstalten, zuerst feste Form an-
uahm und gleichzeitig im Auftrag öes Berliner Zentral¬
komitees der roten Kreuzsammlung sich ein Lokalkomitee
für diesen  Zweck gebildet hatte, traten die beiden Wies¬
badener Komitees in Verbindung , um durch eine Ver¬
ständigung über das Programm und die Vereinbarung der
gegenseitigen Beteiligung eine doppelte Inanspruchnahme
des Publikums zu vermeiden. Laut dieses damals getroffe¬
nen Abkommens ist die rote Kreuzsammlung — die Kran¬
kenpflege im Kriegsfall — am Ertrag des Kinderhilfstages
beteiligt, während andererseits ein Teil der roten Kreuz-
fammlung an die Kinöerfürsorge fällt.

Sommcrfcst des nationallibcralen Jugcndvercius . Es
wird nochmals darauf hingcivicsen, daß das Fest am
Samstag  Nachmittag bei Ritter linier den Eichen
pünktlich  um 8 Uhr beginnt. Für Speise und Trank
ist bestens gesorgt. Eine Spezialität werden Rostbratwürste
fein. Zahlreiche Kinderspiele init Preisverteilung und nach¬
folgender Kinderpolonäse dienen zur Belustigung der
Kleinen. Reden, Chorgesängc, allgemeine Lieder usw. wech¬
seln miteinander ab. Auch die Tanzlustigen kommen auf
ihre Kosten. Abends 10 Uhr wird eine Fackelpolonüse ver¬
anstaltet werden.

Stras -cubahnverkchr an den beiden Renntagen . Am
Sonntag , den 12., und DicnStag, den 14. Juli , wird die Li¬
nie 8 von mittags 12.85 ab geteilt und zwar werden die
Strecken Jnsanteriekaserne -Hauptpost bezw. Hauptpost-
Erbenheim als besondere Linien geführt. Auf letzterer
Linie findet -4stündiger Verkehr statt. An genannten Ta¬
gen verkehren nach dem Südfriedhof keine direkten Wagen.
Der Betrieb nach dem Südfriedhvf wird durch Umsteigen
an der Friedensstratze bewerkstelligt. Von 1 Uhr mittags
ab sind die Haltestellen Viktoriastraße und Schubertstraße
in beiden Fahrtrichtungen aufgehoben.

Der Verband altkatholischcr Franeuvereine Deutsch¬
lands hielt vom 4. bis 6. Juli in Mannheim  seine
zweite Hauptversammlung ab. 25 altkatholische Frauen-
vereinc hatten 80 Delegierte entsandt. Auf dein Begrüß-
nngsnbend am Samstag hielt Pfarrer Josef M o o g -Dort¬
mund einen bemerkenswerten Vortrag über den panlin-
ischen Geist im Verbände. Den Verhandlungen am Sonn¬
tag ging in der stimmungsvollen Schloßkirche ein feierliches
Hochamt mit Festpredigt des Ortspfarrers , Pfarrer Dr.
Stein wachs,  über der Frauen hohen Beruf voraus.
Die Hauptversammlung, die sich mit Fragen der inneren
Organisation und dem Ausbau des voin Verbände hcraus-
gcgcbencn Kinöerblattcs beschäftigte, wurde von der Ver¬
bandsvorsitzenden, Frau Pfarrer Er b -Offenbach, geleitet.
Eine besondere Note erhielt sie durch das eingehende Refe¬
rat des geistlichen Rektors der altkatholischen Schwcstern-
und Waisenhäuser, Rektor M e i ß n cr -Bonn , über die
Schwestcrnsrage. Ein Kirchenkonzert in der Schloßkirche,
bei dem namhafte Mannheimer Künstler mitwirkten, und
dann, am Montag morgen, eine sehr belehrende Rund¬
fahrt durch die ausgedehnten Mannheimer Hnfenanlagen
beschloß die an erhebenden Eindrücken reiche Tagung . Am
Nachmittag weilte die Mehrzahl der Delegierten als Gäste
der Heidelberger Nachbargcmeinüe in Heidelberg.

Für Militäranwärter . Die neueste Ausgabe der „An¬
stellungs-Nachrichten, amtliche vom Kgl. Prcutz. Kriegs-
rninisterinm heransgcgbene Mitteilungen für versorgungs¬
berechtigte Militärpersonen ", liegt in unserer Filiale,
Mauritiusstr . 12, zur unentgeltlichen Einsicht für Inter¬
essenten aus . In der Provinz Hessen-Nassau werden ge¬
sucht (für Forstversvrgnngsberechtigtej: Ein Gemeinde¬
förster für die Waldungen der Gemeinden Dreifelden,
Freilingen , Steinen , Wölferöingen und Linden mit dem
Wohnsitz in Dreifelden , Kreis Oberwesterwald, ein Ge-
nreinöeförster für die Waldungen der Gemeinden Drom-
mershausen, Ahausen, Selters , Eubach sowie 102 Hektar
Staatswalö mit dem Wohnsitz in Drommershausen Kreis
Oberlahn , ein Stadtförster für Naumburg Bez. Cassel.

Das Orgelkonzert in der Marktkirche am Mittwoch
hatte als letztes vor der 2monatlichcn Sommerpause noch
eine zahlreiche Zuhörerschaft angczogen,' war doch in An¬
betracht des wohltätigen Zweckes für ein außerordentlich
inhaltrciches Programm Sorge getragen: Hr. Prof . Brück¬
ner,  dessen vornehme Kunst man einmal in dem feierlichen
Raum unserer Marktkirche von einer besonderen Seite
auf sich wirken lassen durfte, spielte Violonccllkvmpositio-
üen von Pergolesi, A. Fuchs, Schumanns Abendlied und
ein „Andante religioso" eigner Komposition von schönem

„Bei Kaisers ", Posse in 3 Akten von Max Heye,
Musik von Hugo Hirsch, dem Komponisten von „Tangosic-
ber", gelängt anfangs August in Bremen zur Urauffüh¬
rung. Das Werk ist auch von der Sbubcrt -Comp. für die
Vereinigten Staaten Nordamerikas erworben.

„N e u l a n d", eine Komödie der Halbheit in vier Anf¬
lügen von I . G. Freiherrn v. Grotthuß . wird am 2. Au¬
stust im subventionierten Kurtheater in Bad Tölz zum er¬
sten Male ansgeführt werden.

In München ist eine Volksbühne nach dem Muster
ber Berliner Freien Volksbühne von den sozialdemokrati-
Ichcn Gewerkschaften gegründet worben.

Die unter dem Vorsitz des Direktors der Akademie,
Professor Fritz Roeber eingeleitete Sammlung zum An¬
kauf von Kunstschätzen für die Düsseldorfer städti¬schen Sammlungen  ergab den Betrag von mehr als
Ewer Million , der von 38 Spendern gezeichnet wurde.
. In der Umgegend von Lausanne kaufte ein Einwohner

E>n Bild , das eine Frau darstellt, die ein Kind auf dem
^irme hält. Alle Kenner, die das Bild zu sehen bekamen,
Erklärten, daß es ein Leonardo da Vinci  sei . Das
?6d wird nach Paris geschickt werden, um auf seine Echt-
-Eit von Sachverständigen untersucht zu werden.

Wiederherstellung der Marksburg.
Man schreibt uns:

„ Auf der Marksburg wird augenblicklich an der Frei-
fEgung und Sicherung der einen großen stromaufgerichte-

Bastion (Pulvereck) gearbeitet. Dabei sind die gcwal-
>üen Gewölbe im Innern der im Jahre 1628 von Johann
EM Streitbaren erbauten Bastion wieder ausgebessert

.Usd durch Ausgrabungen die alten unterirdischen Gcschütz-
-^stbe freigelcgt worden. Es hat sich hierbei herausgestellt,J *“ für diese drei große Scharteuöffnungen vorhanden
-̂ ren, die jetzt wieder geöffnet worden sind und die heute
ZE Malerischen Wölbungen wenigstens einigermaßen wie-

erleuchten. Die Plattform der Batterie , sowie die Ge-
otbe werden augenblicklich gegen cindringende Feuchtig-

§1." neu abgedacht. Das kleine Wachthäuschen auf der
1,-7. - des großartigen Bauwerks wird sorgfältig wicöer-
r,,Egestellt. Der ganze, bei den bisherigen Wiederherstel-

stgsarbeitcn noch zurückgebliebene Bauteil trügt damit
»d einer höchst interessanten Ergänzung öes gesamten
st^ ssburgbildes bei. Für die M a r ks b u r g - A u s -
Mii o 1915  wird die unterirdische Batterie wiederto“ 8 alten , von der Vereinigung zur Erhaltung deutscher

ßCn  ucncrbings erworbenen Kanonen belegt. Auch
^Eier Bauteil wird dann bei den Führungen durch die
z-z L, mit gezeigt werden, als ein interessantes Beispiel

8 <Lehrbaues des 80jährigen Krieges.

Stimmungsgehalt . Herr Prof . Brückner gab wie immer
aus der Fülle seines Könnens und wie schon so oft in un¬
eigennütziger Weise. In Herrn Rudolf Hammann  vom
Staöttheater in Metz lernten wir einen Bariton , von
außerordentlich großen stimmlichen Mitteln kennen, die,
unterstützt durch schwungvolle Vortragsgabe , den beiden
dramatisch bewegten Gesängen: „Die Allmacht" von Schu¬
bert und den vierten der „ernsten Gesänge" von Brahms
imposanten Ausdruck verliehen. Hoffentlich hatten wir
nicht zum letzten Mal das Vergnügen , Herrn Hammann
zu hören. Der Ring- und Lntherkirchettchor unter Leitung
seines Dirigenten Friedrich Petersen  diente der Ver¬
anstaltung mit dem Vortrage klassischer Chorkompositionen
von Händel, Mozart und Albert Hecker, sowie des 23.
Psalms von Schubert für Frauenchor mit Begleitung von
Harfe und Orgel und fand mit seinen Darbietungen dank¬
bare Hörer. Beim Schubertschen Psalm hatte Herr A.
Hahn  vom stüdt. Kurorchester die Harfenpartie freund-
lichst übernommen, während sich um die Orgclbegleitung
desselben Herr Mcletta verdient machte. rs.

Flüchtiger Postbote. Der Postbote Johann Ochlen-
schlüger aus Igstadt (Kreis Wiesbaden) ist nach Un¬
terschlagung amtlicher Gelder seit dem 7. Juli abends
flüchtig in der Richtung Wiesbaden. Es wird ersucht, ihn
im Betretungsfalle festnchmen zu lassen und vom Geschehe¬
nen oder von verdächtigen Wahrnehmungen der Kaiser¬
lichen Ober-Postöirektion in Frankfurt (Main ) und dem
Postamt am Orte Mitteilung zu machen. Der Flüchtige
ist 26Vs; Jahr alt , schlank, 1.70 Meter groß, hat blonde Haare
und dunkelblonden, ungepflegten Schnurrbart . Als be¬
sonderes Kennzeichen wird ein auffallend übler Munö-
geruch angegeben.

Ein Fahrrad gestohlen wurde,' trotzdem es angeschlossen
ivar, aus einer Toreinfahrt in der Bleichstraße. Das Rad
hat einen Wert von 180 Mark,' es ist grün angestrichcn.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Kurthcater (Walhalla ). Auf das heute Freitags

den 10., und morgen Samstag , den 11. Juli , stattfindende
Gastspiel der Traumtänzerin Mia Madeleine sei nochmals I
ganz besonders hingewiescn. Am Sonntag , den 12. Juli , I
wird die erfolgreiche Novität „Die Buernprinzessin" noch¬
mals gegeben: die Titelrolle spielt Stella Richter als Gast.
Montag, den 13. Juli , gibt Mia Maöclcinc ihr Abschieds-
Gastspiel und DicnStag, den 14. Juli , wird „Gretchcn" zum
letzten Male aufgeführt mit Stella Richter.

Aus den Vororten.
Schierstein.

Ans dem Gemeindcparlament. Die unter dem Vorsitz
des Bürgermeisters Schmidt  stattgefundene Sitzung der
Gemeindevertretung behandelte zunächst die Vergebung der
Arbeiten zum Einbau der Zentralheizung in das Schul¬
gebäude an der Wiesbadener Straße . Es liegen Offerten
vor vom Eisenwerk Kaiserslautern mit 2360 M. und von
der Maschinenfabrik Wiesbaden mit 2345 M. Von der
Heizung bleiben vorläufig Rektorzimmer und Flure aus¬
geschlossen. Die Arbeit ivird der Maschinenfabrik Wies¬
baden übertragen , weil die Firma bei Reparaturen schnell
zu erreichen ist und weil sie überdies eine Anzahl Arbeiter
aus Schicrstein in ihrem Betriebe beschäftige. Der Strand-
baörestaurateur Faber ersucht, den vorläufig auf ein Jahr
vorgesehenen Pachtvertrag ans drei Jahre nuszudehnen,
weil die Kosten des Restaurateurs bei der Einrichtung und
Konzesstonieruug des Restaurationsbetriebes recht erheblich
waren. Bürgermeister Schmidt und Gemeinöeverordneter
Schönmeyer möchten dem Gesuch aus Billigkeitsgrünöen
entsprochen haben. Die Gemeindeverordncten Moser, Dr.
Bayerthal , G. Schäfere und Sterk sind zwar grundsätzlich
für Weitcrverpachtung an Herrn Faber , doch sei hierzu noch
Zeit bis »ach Schluß der Saison , denn die jetzige Dring¬
lichkeit sei nicht einzusehcn. Mit nenn gegen vier Stim¬
men wird darauf die Weitervcrpachtnng auf drei Jahre
vorläufig abgclchnt. — Die Stadt Wiesbaden beantragt
Verlängerung der Genehmigung zur Benutzung der Stra¬
ßen zum Einbau der projektierten Kleinbahn.  Das
Kollegium hat bereits durch Beschluß vom 10. Juli v. I.
diese Genehmigung bis zum 1. Juli d. I . ausgedehnt. Die
Stadt Wiesbaden sucht in der zur Verlesung gebrachten Zu¬
schrift um eine weitere Frist von einem Jahre nach, weil
das Projekt noch nicht völlig zur Ausführung
gediehen  sei . Das mit der Kleinbahn in Verbindung
gebrachte Hafenprojekt  konnte noch nicht sertiggestellt
werden, weil cs ans wasserbaulichenGründen zur Prüfung
beim Oberpräsidenten in Koblenz liege.
Die Eisenbahn Verwaltung habe das Klein¬

bahnprojekt abgelehnt,
weil zunächst große Umänderungen des Schiersteiner Güter¬
bahnhofs vorgenommen würden. Die Stadtverwaltung
wolle jetzt mit Dr . Karl Peters,  dessen Projekt bereits
konzessioniert sei, den Anschluß des Hafenbahngleises be¬
treiben. Der G e m e i n d e v o r sta n d hat beschlossen,
das Gesuch der Stadt Wiesbaden vorläufig
abzulehnen  und gegebenenfalls einer anderen Gesell¬
schaft die Genehmigung zu erteilen , denn es könne nicht
mehr so weiter gehen, da endlich für die Einwohner Schier¬
steins an eine günstigere (direkte) Personenbeförderung
nach Wiesbaden gedacht werden müsse. Gemeinöeverord¬
neter Klein  ist der Ansicht, Wiesbaden habe bis jetzt
Schierstein ohne ein greifbares Ergebnis nur hingehalten,
weshalb er vorerst nicht für eine Verlängerung der Frist
sei. Es wird darauf einstimmig beschlossen , die
Genehmigung ein st weilen nicht zu erteilen.
— Der Vorsitzende gibt darauf Kenntnis von folgenden,
vom Gemeinderat im Auftrag der Gemeindevertretung
vorgenommenen Arbeitsvergebungen im Strandbad : Nach¬
trägliche .Zimmerarbeiten an Christian Thiele und Ge¬
nossen für 1807 Mark und Glaserarbeiten an Ed. Krum-
schmiüt für 649 Mark. Die Vctonarbeiten am Strand-
bnökcller konnten wegen hohem Wasserstand bis jetzt
nicht ausgeführt werden. Von einer Beschwerdeschrift der
hiesigen Tapeziercrmeister wegen Nichtberücksichtigung bei
Vergebung der Zcllenvorhänge im Strandbadgcbäude
wurde Kenntnis genommen. Der Begründung des Vor¬
sitzenden ist zu entnehmen, daß cs sich in diesem Falle um
eine schleunigst auszuführende Arbeit gehandelt habe, die
zu einer Submission keine Zeit ließ. Mit dem Abschluß
der Strandbad -Haftversicherung, die bei einer jährlichen
Prämie von Mk. 70,80 mit einer Frankfurter Gesellschaft
auf 10 Jahre vereinbart wurde, erklärt sich die Gemeinde¬
körperschaft einverstanden. — Das Gesuch des K. Schröder
und Gen. um Genehmigung zur.  Einrichtung eines wei¬
teren Fährbetriebes nach dem Strandbad konnte zur Äe-
schlutzfassung nicht erhoben werden, weil die König!. Was-
serbauinspektton Bingenbrück die Genehmigung für ein
drittes Voot versagt habe. — Auf Antrag des Dr . Bayer¬
thal wird bcschlvssen, im Stranöbadgebäude weitere 32
Einzelzellen einzubauen. Zur Anbringung der erforder¬
lichen Vorhänge sollen die bescbweröefühkendcn Tapezierer
herangezogcn werden. Hinsichtlich der Badezeiten an
Sonntagen wird der Schiersteiner Einwohnerschaft emp¬
fohlen, wegen des großen Menschenandranges das Bad
möglichst nur vormittags zu benutzen. Weiter wird be¬

merkt, daß die 15er Karten zu 3 Mk. in der Familie über¬
tragbar sind. Diese Karten können außer an Werktagen
auch Sonntags vormittags benutzt werden. — Das Gesuch
der „Freien Turnerschaft Schierstein" um Ueberlassung
eines Turnplatzes mußte znrückgestellt werden, weil die
Gemeinde über einen geeigneten Platz z. Zt . nicht verfüge.
— Die Gemeinde-Kirschenversteigerung mit einem Erlös
von Mk. 21,90 fand Genehmigung. — Die Arbeiten zur
Herstellung einer Decke im Spritzenhaus wird dem K. Dau-
ster III . zum Preise von Mk. 226,82 übertragen.

Nassau und Nachbargebiete.
a. Schlangenbad, 10. Juli . Todesfall.  Kommerzien¬

rat Julius Bo itzow , der Inhaber der Boetzow-Brauerei
in Berlin , der sich hier zur Kur aufhielt, ist im Alter von
75 Jahren g e sto r b e n.

l. Kelsterbach, 9. Juli . Tödlich verunglückt  ist
auf dem Heimweg vom Friedhöfe der Mainzer Schiffer I.
Wald  eck. Als er vom Grabe eines verunglückten Vorge¬
setzten an Bord zurückkehrte, glitt er aus und stürzte ab
Dabei schlug er mit dem Kopf gegen die eiserne Schiffs,
kante, sodatz er einen schweren Schädelbruch erlitt und sa
fort bewußtlos im Wasser untersank. Seine Leiche wurde
geborgen.

!! Unterliederbach, 9. Juli . Schmerzlicher Tod . —
Abbruch.  Das dreijährige Kind einer hiesigen Familie
hatte nach dem Genüsse von Kirschen Wasser  ge¬
trunken, worauf nach qualvollen Schmerzen der Tod ein¬
trat . — Mit dem Abbruche der alten Schule und des Rat¬
hauses verschwindet eines der historischen Gebäude des
hiesigen Ortes . Gleichzeitig verschwindet noch ein Ge¬
bäude, eine Bäckerei, welches die Gemeinde vor mehreren
Jahren angekauft hatte. Infolge öes Abbruches dieser
beiden Häuser wird in der Hauptstraße ein großer freier
Platz gewonnen, welcher gärtnerisch angelegt werden soll.
Die Mitte öes Platzes soll das neue Kriegerdenkmal
zieren.

ck. Bad Hombnrg v. ö. H., 9. Juli . Herzog Alex an¬
der  z n O l d e n bn  r g, der vor kurzem bei Kaiserslautern
einen schweren Antomobilunfall erlitt , ist heute zur Kur
hier eingetroffen. Sein Befinden hat sich bedeutend gebes¬
sert und schädliche Folgen sind von dem Unfall nicht zurück¬
geblieben. Die Behandlung des Herzogs hat Professor Dr.v. Nooröen.

ck. Bad Homburg v. d. H., 10. Juli . A e r z t e und
Krankenkasse.  Die für die Allgemeine Ortskranken-
Eoffe Homburg tätigen Aerzte im Kreise Usingen haben dem
Vorstand der Kasse mitgeteilt, daß sie ans weitere Ver¬
tragsverhandlungen verzichten  und die Mit¬
glieder nur nach den Mindestsätzen der Gebührenordnung
behandeln wollen. Da dieses Verfahren für die Kasse uner¬
schwingliche Ausgaben bringen würde, hat sie das Ansinnen
abgelehnt. Betroffen werden über 1000 Kassenmitglieder.

ck. Bad Hombnrg v. ö. H., 9. Juli . Todesfall.  Der
Resiaurationspächter des hiesigen Kurhauses, Wilhelm
Mathay,  wurde heute morgen von einem Schlaganfall
betroffen, an dessen Folgen er sofort verschied. Der Ver¬
storbene, der 64 Jahre alt war, war seit 48 Jahren in dem
hiesigen Kurhausrestaurant tätig und seit 10 Jahren dessen
Pächter.

ßm , Darmstadt, 9. Juli . Diebische Eisenbahner.
Umfangreiche Warendiebstähle wurden seit einiger Zeit
auf dem Rangierbahnhof in K r a n i ch ste i n entdeckt. Es
waren dabei teils die Plomben aus den Güterwagen ent¬
fernt, teils sind die Täter durch die Oberlichtfenster in die
Wagen einIedrungen und haben, soweit sich bis jetzt fest¬
stellen ließ, Etzwaren, wie Wurst, Dörrfleisch, Wein,
Liqueure, auch Eisen, etc., entwendet. Die Staatsanwalt¬
schaft hat als einen der Haupttäter den verheirateten
Rangierer Christian Abt  in Dieburg festgenom-
men. Er hat nach den bisherigen Ermittlungen unter
seinen Kollegen noch etwa 10 Milbe schuldigte.  Wei¬
tere Untersuchung ist im Gange.

Um. Heppenheim, 9. Juli . Wegen Mordversuchs
verhaftet  wurde heute früh der Steinhauer Josef
S chr o p p e r, der zuletzt in Auerbach tätig war und mit der
Katarine Schindler dort ein Verhältnis hatte. Diese
wollte nichts mehr von ihm wissen und zog nach Pfungstadt.
Am Dienstag reiste Schrapper ebenfalls dorthin und gab
mittags 12 Uhr auf das Mädchen einen Schuß ab, der
aber fehlging. Er wurde alsbald von der erregten Bevöl¬
kerung derartig verhauen, daß seine Aufnahme in das
Krankenhaus notwendig wurde. Dort war er aber durch¬
gegangen.

i. Werlau , 9. Juli . Ertrunken . Seit einigen
'Tagen vermißt  wurde die Witwe Hermann Jakob
Frembgen.  Von den Einwohnern des Ortes wurde
infolgedessen der Gründelbach abgesucht, wobei man die
Vermißte t o t auf ihrem eigenen Grundstück fand.

i>. Koblenz, 9. Juli . Aus der Mosel gclänbct
wurde hier die Leiche des dreiundzwanzigjührigen Schnei¬
dergesellen Johann Knauf  aus Montreal in der Eifel.
Die Leiche hat allem Anscheine nach bereits längere Zeit
im Wasser gelegen.

Gericht und Nechtsprechung.
Ein verfehltes Gcschworenenurteil. Aus Marseille

meldet man : Ein merkwürdiger Zwischenfall trug sich vor¬
dem Schwurgericht in Aix zu. Im Prozeß gegen einen ge-
wisien Gignel, der unter der Anklage stand, seine Frair in
Marseille aus Eifersucht erschossen zu haben, sprachen die
Geschworenen ihn mit 7 gegen 6 Stimmen schuldig, worauf
er zu sechs Jahren Zuchthaus verurteilt wurde. Nach
Schluß der Verhandlung erklärte einer der Geschworenen,
daß er sich geirrt und geglaubt habe, mit seiner Stimmab¬
gabe für einen Freispruch gestimmt zu haben. Demnach ist
der Angeklagte nur durch einen Irrtum verurteilt ivor-
den. Die Angelegenheit ist dem Justizminister zur Begut¬
achtung unterbreitet worden, der wahrscheinlichein noch¬
malige Verhandlung anorbnen wird.

Sport.
Zn den Julircnnen in Wiesbaden.

Die sportliche  Seite unserer beiden Juli -Rennen
am bevorstehenden Sonntag und Dienstag  verspricht
ausgezeichnet zu werden. Die Nennungen waren ausge¬
zeichnet ausgefallen und die einzelnen Annahme-Ergeb¬
nisse der Handicaps lassen auch nur das Beste erwarten.
Das Haupt-Rennen öes Juli -Meetings ist der Preis
der Stadt Wiesbaden,  eine Stecple-Chase über 3600
Meter mit einem kostbaren Ehrenpreis und 7500 Mark
Geldcswert. Das Rennen hatte 40 Unterschriften gefun¬
den, von denen beim letzten Termin 23 stehen geblieben
sind. Leider hat der Kronprinz hier seinen englischen
Steppler Cathac streichen müssen, da dieser zur Zeit im
Klimawechsel und damit außer Form ist. Der Preis der
Stadt verspricht ein glänzendes Rennen zu werden, denn
Steepler wie Erberich, Early Closing, Bauernfänger,
Brodekin, Rapp, Libel, Cvral Wave, I Hope so, Kvromaya
werden für genügende Anregung sorgen, ganz abgesehen
von den Leichtgewichten, denen natürlich an einer sehr
flotten Pace gelegen sein muß. Da alles, was einen rciter -,
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lichen Namen hat , wie Graf Holck, Leutnant Frhr . von
Berchem , Leutnant von Mvtzner , Leutnant von Herder,
Herr Doöel , Freiherr von Lotzbeck, Leutnant Freiherr von
Bonnet , Herr Purgolü usw. hier im Sattel zu finden sein
wird , so dürfte der Preis der Stadt Wiesbaden einen
würdigen Rahmen finden.

Ein sehr schnelles Hürden -Rennen mit ausgezeichneter
Klasse bekommt man sicher mit dem Schloß - Preis  zu
sehen. Buvy and Gull , Hebron , Jncca , Lincolnshire,
Horns sind sehr schnelle Hürdenpferde , die den anderen
schon zum Tanze aufspielen werden . Bon den weiteren
Handicaps haben das Mainzer Nennen und der Preis von
Klarenthal ebenfalls sehr günstige Annahme -Ergebnisse
aufzuweisen , sodatz auch hier sehr gute Felder aufzuweisen
sind.

Interessant muß auch das Hürden - Rennen der
Dreijährigen  werden . Einige Pferde mit recht acht¬
barer Flach -Form werden sich hier in ihrem neuen Metier
versuchen. So Herrn Bischoff's Augustenburg , der früher
im Oppcnhcim 'schcn Stall befindliche Adacant , Moet aus
dem Dodel 'schen Stall und andere mehr.

Die kurzen Distanzen der drei Flach - Rennen  des
Sonntags werden starke Felder am Pfosten sehen; die 1000
und 1200 Meter , die den Pferden keine großen An¬
strengungen abverlange » , sind bei den Ställen sehr beliebt.
Alles in allem hat man also an den beiden Julitagen an¬
regenden und genußreichen Sport zu erwarten.

Der Wcsterwaldkluv hält sein 26. Jahresfest am 11.,
12. und 13. Juli in Honnef  am Rhein ab. Am Samstag
ist Empfang der Teilnehmer , 7 Uhr Abendessen im Hotel
Klein , 9 Uhr Kommers im Hotel Rüdesheim . Sonntag,
11 Uhr : Generalversammlung . \ 'A Uhr : Festessen, Kon¬
terte , Tanzreunion . Für Montag ist ein Ausflug ins
Sicbengebirgc beabsichtigt.

Luftfahrt.
.Höhenweltrekord Linnekogels.

Am Donnerstag früh 3 Uhr 9 Min . stieg der Rumpler¬
pilot Linnekogel in Johannisthal  auf seinem
Rumplcreindecker aus . um einen Angriff auf den Höhcu-
wcltrekord zu unternehmen . Linnekogel erreichte bei die¬
sem Fluge die Hohe von  6 6 v O M c t e r n und verbesserte
damit den H v h c n w c l t r e k o r d, den bis vor einigen
Tagen der tödlich verunglückte Flieger Legagneux mit 6100
Meter innchättc , um 500 Meter . — Es wird zu dem Erfolg
des deutschen Fliegers noch gemeldet : Der viel umstrittene
Höhenweltrekord im Einzclsluge , dessen offizieller Inhaber
seit 27. Dezember 1913 der kürzlich verunglückte Franzose
Legagneux mit 6120 Meter war , ist gefallen . Der Rumpler¬
pilot Linnekogel erreichte 8(500 Meter Höhe. Seit dem
Tage , an dem der Franzose Legagneux zum ersten Male
über sechs Kilometer sich emporhob , wurde seine Leistung
zweimal überboten . Am IO. Februar dieses Jahres in
Buenos Aires von dem Flieger Newberry mit 6229 Metern
und am 31. März von Linnekogel , der in Johannisthal
6300 Dieter hoch stieg. Aber beide Leistungen wurden von
der Internationalen Aeronautischen Föderation nicht an¬
erkannt . Der Rekord Legagneux ist damit um fast 500
Meter gedrückt. Linnekogel war mit seinem Eindecker 3
Uhr 9 Minuten gestartet . Nach acht Nieter Anlauf kam der
Apparat vom Boden frei und hatte in sechshundert Bieter
Entfernung vom Start schon 8OO Meter Höhe erreicht . Das
erste Tausend Meter war in vier Minuten überschritten.
Uebcr Potsdam war der Eindecker 5000 Meter über der
Erde . Tief unter sich sah Linnekogel zwei Flugzeuge schwe¬
ben, ivnhrscheinlich Dvberitzcr Militärflieger . Der Motor
ließ unter der Einwirkung der Sonnenstrahlen etwas nach,
und Linnekogel befürchtete , keine größere Höhe erreichen
zu können . AVer langsam stieg das Fahrzeug . Bald zeigte
der Barograph 8200 Meter ! Der alte Rekord war er¬
reicht. Bei 6600 Meter ging das Benzin zu Ende . Der
Motor stand still. Im Gleitflug ging der Apparat nieder.
Der Flieger schwebte über dem Tiergarten , als er die
Erde unter sich erblickte. Auf dem Tempelhofer Felde voll¬
zog er die Landung . Er ließ von Johannisthal Betriebs¬
stoff kommen und flog dauik wieder nach Johannisthal
zurück, wo er freudig begriitzt wurde . Die offiziell festge-
steilte Höhe betrug 6 65 0 Bieter.  Wenn der Rekord An¬
erkennung findet , wird der Flieger aus der Ausschreibung
der Nationalflugspenöe 10 000 Mark erhalten , da der Re¬
kord früher in den Händen eines Ausländers gewesen ist.

Schwerer Fliegcrabsturz.
(D Brüssel , 10. Juli . lTclegr .) Der Flieger Leutnant

H über  t , der Neffe des belgischen Arbeitsministers , ist
mit seinem Passagier Denar et  auf dem Flugselöc . von
Braßckaet a b g e st ü r z t. Leutnant Hubert wurde schwer
verletzt.  Er hat einen Schädel - und einen Beckenbruch
erlitten . Leutnant Denarct trug einen Bruch beider Beine
davon . Auch dessen Zustand gibt zu ernsten Besorgnissen
Anlaß . Das Unglück ist darauf zurückzuführen , daß der
Flieger in der Dunkelheit gegen einen Schuppen
Eihr.

Pegorrd — Ritter der Ehrenlegion.
D. Paris , IO. Juli . (Tclegr .) Der Flieger Pcgoud

wird anläßlich des NativnalfcsieS am 15. Juli zum Ritter
der Ehrenlegion ernannt werden.

Den Flng über de» Occan oufgcgebcn.
U. New -Aork, IO. Juli . (Telegr .) Leutnant Porte

hat seinen Europaflug verschoben.  Er fürchtet,
daß die Konstruktion richtiger Pontons zu langwierig sein,
wird , und deshalb der Flug in diesem Jahre nicht mehr
auszuführen sei.

Vermischtes.
Die ausgcbrochene Löwin.

Wie aus Bourgcs  gemeldet wird , ist dort aus einer
Menagerie während der Vorstellung eine Löwin entwichen.
Diese befand sich mit sechs anderen Raubtieren in einem
Käfig im Zirkus der von einer 5 Meter hohen Gittermauer
umgeben war . Plötzlich machte die Löwin einen Satz und
sprang über das Gitter in die entsetzte Znschauermenge,
deren sich eine große Panik bemächtigte . Die Löwin cnt-
sernte sich ruhig und verlor sich in den Straßen der Stadt.
Des Tieres hat man bis jetzt noch nicht habhaft werden
können . Die Erregung unter der Bevölkerung ist groß
und man schwebt in beständiger Furcht.

Eine Revolte der Sträflinge.
Die Gefangenen des Ncwyorker  Arbeitshauses auf

der Blackwells -Jnsel haben , nachdem gestern eine Revolte
unter ihnen unterdrückt worden mar , die Werkstätten an¬
gegriffen und die Maschinen zerstört . Sie mußten in ihre
Zellen zuruckgetrieben werden . 50 Gefangene wurden mit
verschärfter Haft bei Wasser und Brot bestraft.

Kurze NaAWen.
Ein flüchtiger Kassierer . Der römische Kassierer der

Autowerke » iat ist mit einer Summe von 85 000 Lire
geflüchtet.

Rcvolveratteutat bei einer Borstandssitzung . Man
meldet ans Gyöngyös : In der Sitzung der Direktion

der Matrabank feuerte der leitende Direktor Markus auf
den Präsidenten der Bank Schojer fünf Revolverschüsse ab,
ohne ihn jedoch zu treffen . Markus ist der Bank etwa
20 000 Kronen schuldig. Da ' infolgedessen sein Gehalt fort¬
während mit Beschlag belegt wurde , bestanden zwischen ihm
und dem Präsidenten Reibungen . In der Sitzung kam cs
zu einem heftigen Wortwechsel , in dessen Verlauf Markus
zum Revolver griff.

Vom Wachtposten erschossen. Mau meldet aus Straß-
bürg:  Ein Vorfall , der zurzeit noch nicht aufgeklärt ist,
ereignete sich hier . Auf dem Straßburger Fort von der
Tann wurde der Musketier Potzadney von der 6. Kom¬
pagnie des 182. Infanterie -Regiments durch den Wacht¬
posten augeschossen und so schwer verletzt , daß er wenige
Minuten darauf starb . Der Getötete soll mit zwei Kame¬
raden in die Nähe des Forts gekommen sein, worauf der
Posten Feuer gab und den Soldaten tödlich verletzte.

FiirstWer Umzug tum Iurazzo Mch Neuwied?
Aus Neuwied  wird gemeldet : Im Schlosse Neuwied

sind in den letzten Tagen große Transporte der fürstlichen
Hofhaltung aus Durazzo eingetroffen . Die früher vom
Fürstenpaar Wilhelm bewohnten Räume des Schlosses sind
tu aller Stille wieder zur Aufnahme des Fnrstenpaarcs
hcrgerichtct worden.

Ausiverrung don 30000 TulWaHern?
Ans Cottbus  drahtet man : Die beteiligten Arbeit¬

geber des Verbandes der Lausitzer Tuchindustriellen werden
am Samstag besannt geben , daß in allen Betrieben den
Arbeitern und Arbeiterinnen für den 18. Juli gekündigt
wird . Gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß von dem
Zeitpunkt an sämtliche Betriebe geschlossen werben , falls
bis dahin die in Forst streikenden Walkergesellcn die Arbeit
nicht aufnch 'men . Betroffen werden dadurch 30 000 Per¬
sonen.

Sie LeilittmHe Sir Edwards Earsons.
Ans Belfast  meldet man : Sir Edward Carson wird

heute bei seiner Ankunft in Belfast von 4OO Ulster -Frei¬
willigen empfangen werden , die für die Dauer seines Auf¬
enthalts ihn als Leibwache begleiten werden.

ZesterrMs Bimehen in Serbien.
In Berliner  diplomatischen Kreisen bezweifelt man

stark, daß Oesterreich keinerlei diplomatische Schritte in
Belgrad unternehmen werde . Man ist der Ansicht, baß die
Wiener Regierung erst die endgültigen Ergebnisse der
Untersuchung über das Serajewocr Attentat abwarten und
dann der serbischen Regierung unwiderlegliche Tatsachen
vorlegen werde.

Ein Statthalter für Bosnien.
Wie in Serajewo  verlautet , steht die Ernennung

eines mit weitgehenden Vollmachten ausgerüsteten Statt¬
halters für Bosnien und Herzegowina  bevor.

Effnd Paslhas Vertrauensleute in Montenegro.
Ans Skutari  berichtet man : Sechzehn moham¬

medanische Schciks haben sich dieser Tage nach Montenegro
begeben , um mit Vertrauensmännern Essad Paschas zu
konferieren.

Verhängung des Belagerungszustandes iivSr Koritza.
Die cpirotischcn Führer verhängten nach der Einnahme

Koritzas dort den Belagerungszustand . Sie cntwaffncten
die Mohammedaner , die keinen Widerstand leisteten . . Die
albanischen Aufständischen haben den Vormarsch aus Ko¬
ritza eingestellt.

zur Lage in Manien.
Aus Durazzo  meldet man : Die Epirotcn und die

griechischen Truppen haben alle Gebiete , die auf Grund
der Londoner Abmachungen geräumt worden waren , bis
auf vier Dörfer wieder besetzt. Doch auch diese Dörfer
werden von den albanischen Truppen , da eine Verteidigung
zwecklos wäre , geräumt werden.

Drohende Hungersnot in der Provinz Ehanan.
Man meldet ans Peking:  Der Ilmfang der Ueber-

schwemmung in der Provinz Chanan geht ins Kolossale.
Tausende und Abertausende von Wohnhäusern sind vom
Wasser zerstört worden und eine Menge Menschen und
Haustiere sind umgekommen . Fast alle Reissaaten find
vernichtet . Die Provinz bietet ein Bild trauriger Berwü-
stung . Eine Hungersnot ist unausbleiblich und selbst eine
schleunige Hilfe seitens der Regierung kann die allgemeine
Not nur lindern , aber nicht beseitigen.

SM-runglM. —10 Personen ertrnnken.
Während eines Sturmes im Indisch -Arabischen Meer¬

busen ist, wie aus Simla  gemeldet wird , ein Eingebore¬
nenschiff, das die Post von Bhuj auf der Insel Cutch, süd¬
lich der Jnöusmündung , an Bord hatte , im Golf von Cutch
gesunken . 9 von 10 Passagieren und ein Wächter Ser Post
sind ertrunken . 13 Pvstsäckc sind verloren gegangen.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Börsen und Banken.

Die Regelung des gesetzlichen Zinsfußes.
Die Unterstützung von Anträgen auf Erhöhung des ge¬

setzlichen Zinsfußes hat die Kommission für Geld , Banken
und Börsen des Deutschen Handelstages wiederholt abgc-
lchnt . Dieser Standpunkt wird aber von verschiedenen
Handelskammern nicht geteilt . Die Gründe hierfür sind,
wie unser ^ -Mitarbeiter aus Berlin schreibt, folgende:
Die Lage des Geldmarktes hat sich in den 14 Jahren seit
Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches und des neuen
Handelsgesetzbuches erheblich verschoben, sodaß die damals
maßgebend gewesenen Gründe für die Höhe deS Zinsfußes
(4 bezw. 5 Prozent ) heute nicht mehr als maßgebend erach¬
tet werden können . Zwischen den Zinsen , die ein Gläubiger
für gewährten Kredit zu Wahlen hat und den Zinsen , die er
bei Verzug von seinem Schuldner verlangen kann , besteht
ein bedeutendes Mißverhältnis . Man hält es deshalb für
geboten , daß hier ein angemessener Ausaleich angestrebt
wird.

Rerchsbank.
Der per 7. Juli 1914 abgeschlossene Status zeigt im

Vergleich mit dem Vorjahre folgendes Bild (in 1000 Mark ):

Sine röche
1371,515-j- 8,206
1099.510-]- 18,546

14,9134 - 94Ö
29,386+ 15,629

1307,201—198,158
78,623— 49,278

108,672+ 6,925
184,106— 6,979

Aktiva

Metallbestand
Davon Gold .
R.-K.-Scbeine .
Not.and-Äanken
Wechselbestand.

| Lombarddarlehn
j Effektenbestand.! Sonstige Aktiva

argen die
1914 Vorwoche

1625,839- 4,761
1311.994 + 4,940

50,795+ 936
23,431+ 13,764

973,583- 239,163
62,505— 9,127

373,364+ 6,350
213,210— 5,001

180,000 (unber .'
70,048 sunver.)

2132,021—184,744
659,064— 31,332
53,283— 639

Passiva.
Grundkapital .
Reservefonds .
Notenumlauf .
Depositen. . .
Sonstige Passiva

180,000 (unser .)
74.479 (unser .)

2192,302—214,278
837,170— 21,126
38,776- 1,598

Danach hat sich die steuerfreie Notenreserve , die am
30. Juni 1914 33,5 Milt . M . betragen hatte , aus 57,8 Mill . M.
erhöht . Im Vergleich mit der entsprechenden Periode des
Vorjahres ergibt sich folgendes Bild (in Mill . Mark ), wobei
zu beachten ist, daß das steuerfreie Notenkontingent am
30. Juni 750 Mill . M . und am 7. Juli 550 Mill . M . betrug:

1913 1914
30. Juni Steuerpflicht 175,7 30. Juni Steuerfreiheit 33,5
7. Juli Steuerpflicht 166,2  7 . Juli Steuerfreiheit 57.8

Besserung 209,5 Besserung 224,3
Der Postschcckverkehr im Juni.

Im Neichspostgeviet ist die Zahl der Kontoinhaber im
Postscheckverkehr Ende Jüni 19) 4 auf 95 881 gestiegen . (Zu¬
gang im Monat Juni 4 899). Aus diesen Postscheckkonten
wurden im Juni gebucht I 592 Millionen Mark Gutschrif¬
ten und 1606 Millionen Mark Lastschriften. Bargeldlos
wurden 1725 Millionen Mark des Umsatzes beglichen-
Das Gesamtguthaben der Kontoinhaber betrug im Juni
durchschnittlich 228,8 Millionen Mark . Im internationalen
Postüöerweisnngsverkchr wurden 8,7 Millionen Mark um-'
gesetzt.

= . Rheinisch -Westfälische Boden -Credit -Bank , Kola . A«
Stelle der verstorbenen Treuhänder der Bank , der Herren
OöerregierungSat Fink und Geheimer Oberfinanzrat
Triest , Provinzial -Steuer -Direktor a. D ., bat der Minister
für Landwirtschaft , Domänen und Forsten znm Treuhänder
den Herrn Direktor des ObetversicherungSamtZ Oberre-
giernngsrat Mahrenholz und zu seinem Stellvertreter Hrn-
Regierungsrat Fleck ernannt.

Frankfurter Börse
vom 16. Juli.

Tic leidige Politik beginnt mehr und mehr in dos
Stadium der gar nicht hochsommerlichen Aktivität überzu-
Iciten . Noch ist wohl alles ruhig , bis auf den Krieg der
Federn ; pessimistisch veranlagte Naturen wollen aber aus
den Drohartikeln schon ans Drohnotcn schließen. . .

Und Pessimisten scheinen die Verkäufer zu sein, deren
Angebot heute erneut ans die Märkte drückt. Die Mattig¬
keit  gina wieder von Wien  aus , bas weichende Kurse
sandte . Aber auch die heimischen Mvntanwerte sind in
Mitleidenschaft gezogen - Gelsenkirchen mit zwei Prozent
Verlust — während deutsche Banken nahezu behauptet
blieben . , . . . * l

Caro konnten ihre gestrige Nachbvrie -Steigernng nicht
vehanptcu . . . .

Der Fondsmarkt war ruhig , aber au , dem Ka „a-
Jndustricmarkt erlitten die schweren Werte abermals Kurs¬
verluste ; es mußten nachgeben Badische Anilin um drei,
Scheideanstalt vier . Höchster zwei , Kleyer drei , Holzver¬
kohlung vier Prozent.

Exklusive Dividende wurden Elektrische Unternehmmn
gen und Schnellpressen Frankenthal gehandelt.

„ „„„. flS». - . .
Berlin , S. ftult . „Hansa". DampsschUfr-Ntti-n . ,+ ntracht" V-rgm-rA

Ben 405.- kproz. Burbach.vbl . 90.75. 5»roz. Tofia - Galch. Anl' ch« 94.2»
utlche Ostaskikanisch-. Eisenbahn. Anleili- 91,50. Schantung . Eis-nb-hn - Men
3.—. Ballte TkNeNag. Aktien 105.- . Oberlchkestche Naksmerke218.60. KchtMt
„wer Eemcnt 167.75. Bachum. GelsenNrch-n Str .-B. loa - N-rdhauIen-D -rnize

Wellerberichh

Höchste Temperatur nach C + 24  niedrigste Temperatur + H
Barometer : gestern 765.3 mm. heute 767.2 mm.

Voraussichtliche Witterung für 1t. Juli:
Noch meist heiter und bis ans örtliche Gewitter trocken,

tagsüber warm.
Niederschlagshöhe seit gestern

Weilburg . . . 0
Feldberg . . . 0
Neukirch . 0
Marburg . . . . . . c 0

Trier
Witzenhausen
Schwarzenborn.
Kassel . . .

Wasierstand deS Rheins und der Lahn
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßbnrg
Mannheim
Mainz

5.04 gestern 4.99
3.30 gestern 3.96
4.28 gestern 3.86
4.17 gestern 3.80
5.6! gestern 5.22
2.49 gestern 2.23

Bingen
Rheingau
Eanb
Koblenz
Köln
Weilburg

vom 10. Juli.
3.10 gestern 2.9»
3.70 gestern 3
3.71 ge
3.32 ge
3.52
2."

lern
tern 3.50

i.32 gestern o.r
i.52 gestern 3.6*
!.20 gestern 2^

11. J «li Sonnenaufgang 3.51
Sonnenuntergang 8.18

Mondaufgang
Monduntergang

Druck und Verlag: Wiesbadener Vcrlagsanstalt G. m. b.
(Direktion: Seb . Ried» er)  in Wiesbaden. ,^-zChefredakteur: i. V.: B. E. EI ie » berae r. — Berantwortfl?

für Politik: i. V.t Hans Schneider:  für Feuilleton unu
Volkswirtschaftlichen Teil: B. E. Eiscnbergcr:  für ds"
Übrigen redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  kür den AnzeiSki'

teil: Willp Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden. .
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Kurhaus Wiesbaden.

Samstag , den 11 . Jnli 1914 , ab 8 Uhr:

€rartenfe §t.
8 Uhr ': Konzert . 9»/2 Uhr : Militär - Konzert.

Bei Eintritt der Dunkelheit : GrOSSCS Fetaerwerk.
Tagesfesikarte : 3 Mk. ; Vorzngskarte für Abonnenten und

Kurtaxkarten- Inhaber: 1 Mk., mit der Abonnements- oder
Kurtaxkarte vorzuzeigen . — Abonnements -, Kurtaxkarten u.
Besichtigungskarten zu 1 Mk . berechtigen zum Besuche der
Wandelhalle und des Kurgartens nur bis (P/z Uhr .nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung : 8>/„ Uhr Abonnewenis - Konzert.
*549 Städtische Kurverwaltung.

.LEIPZIG1QM

MAI¬
OKTOBER

Weltausstellung
für das

BUCHGEWERBE
und die

GRAPHISCHEN KÜNSTE
Eigene Gebäude fremder Staaten

gONDER - AUSSTELLUNGEIM

^Festliche Veranstaltungen
Grosser Vergnügungspark

iotfiacr LebeiismWniiiBlliil! §
Gegründet 1827. QU| Gegenseitigkeit . Gegründet 1827. □

Bis Juni 1914
abgeschloffene Versicherungen . . . . 2175 Millionen Mari
ansgezahlte Versicherungssummen . . 675
zurückerstattete Ueberfchüffe . . . . 515

Die Bank hat soeben wichtige Neueinrichtungen
eingeführt , u . a.

die Jnvaliditätsversicherung auf neuen Grundlagen,
die Versicherung von Renten in Verbindung mit der

. Kapitalversicherung,
die Mitverstchernng ergänzender Witwenrente,

und damit teilweise ganz neue , namentlich für Rechtsan¬
wälte , Aerzte , Schriftsteller , Künstler , Fabrikanten , selbst¬
ständige Kaufleute usw. besonders geeignete Versorgungs-

Möglichkeiten geschaffen.

utiil $ tOfj)Citt£ durch die Bank und ihre Vertreter.

UrbieReisezeit
bieten die Romane:

Lin zrühlingstraum
von Fr . Lehne,
geb. SM ., drosch. 2 M.

Der Stur; von der höhe
von Fritz Ritzel,
broschiert 40 Pfennig

Wenn edle Herzen bluten
von Fr . Lehne,
broschiert 40 Pfennig

Die Herrin von perikori
von ksans Becker»
broschiert 40 Pfennig

^ . WllmM
. Zu beziehen durch die

Viesbadener verlagr-AnstaltG.m.b.h,
Nikolasstraße 11 Mauritiusstraße 12

Bismarckring 29.

Sanltifsrafs
Dr.Proebsting
isf zÄgefoefirf.

Erste Deutschêuromobil-fMedutlQ. |

ChöuffeurSchuSe
geqr igOA.MüilXZ Tdef .q40.

5taatl ,beau/sidü.lehranstalt mit jj

conz. Stellenvermittl.Prosp.gratisJ
M l-> A. 504

Die Sprachschule
(The Berlitz -School ).

Luisenstrasse 7
ersetzt den Aufent¬
halt im Auslande,

weil von der ersten Lektion
an nur die zu erlernende
Sprache gesprochen und der
Unterricht durch ausländische
diplomierte Lehrer u . Lehre¬
rinnen erteilt wird . 7S4
Prospekte u. Probelektionen kosten!.

DorS's
Prachtbibel,
2 Bände , wie neu , nmitände-
balber zu verkaufen . 4385

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung . 1548

Kinder -Klappwage,»
zu kaufen gesucht. Sauvtvoit-
lagernb D. W. 50. *2200

Gesucht
zum 1. Oktober eine rubigeZahres-Wotzmmg
für einzelnen Herrn , best, aus
3 Zim .. Küche. Badezimmer u.
zuaebör . Kellerraum . Elektr.
Licht. Gas u. evtl . Zentralbeiz,
erwünscht . Ofs . mit Preisaua.
erbeten unter B . U. 18899 an
Rudolf Masse, Bremen . M. 414

Schöne eien, junge Dame sticht
liebensm . reichen Gentleman
kennen zu lernen zwecks svät.
Heirat . Anträge vostl . Wies¬
baden u. „First clan 99".

Reise Angebot
Halsfreie Sporthemden

weiss Panama . 4.75

Halsfreie Sporthemden ß25

r
feinfarb . ‘Zephyr . 7.25 6

Eerren -Sportbemden
feinfarbig Flanell mit 0
Stehumlegkragen 3.75 (5

Herren -Sportbemdon
feinfarbig Zephyr mit 9
Stehumlegkragen 4.95 Öf

175

195

Hcrren-Hemden
färb . Perkal Stk . 4.50 3.45

Herren-Kragen 9R
Stück 55 45 dt».5,

Herren-Sportkragen
weiss Panama Stck . 70

Sport -Gürtel mit Leder-
Uhrtasche . 1.75 1.25

Westen -Gürtel
Mustern

in feinen
1.45 1.25

Einsalzhemden prima
Mako Qualität '

3.95 3.50 2.95 i

Herren-Dnierzange
in grösster Auswahl.

stets aas Neueste
Stück 65, 85, 1.25, 1.45, 1.75,

2.50 bis 4. - Mk.

Reise-Decken, Plaids,
Kamelhaar-Sdilafdecken

besonders preiswert . 4555

Gebrauchte iOflfCO
(gleich welches System)

zu kaufen gesucht.
' Näheres ZMale Vismarckring 29'

Uie neu wird Mw mit Bechtel ’s Salmiak-
Gallseife gewaschenen

Stoff jeden Gewebes , vorrätig in
Paketen zu 55 und 30 Pfg . in Drogen
und Seifenhandlungen . J .3g

Einen » Herrn wird Gelegenheit geböte, », sich
an einer gute »» Hamburger Firrna »nit einer Ein¬
lage von 80 — 100000 Mark aktiv oder inaktiv zu
beteiligen . Reflektant »nutz ans guter Fanrilie sein,
doch ist nicht »tnbedingt erforderlich, datz derselbe,
sofcr »» aktive Beteiligung erwünscht, ka,»f,näni »isch
gebildet sein mutz. (Falls Nichtkanfman »», früherer
Dffizice mit Organisationstalent bevorzugt .) Offert.
U»»t. H . V . 9047 bcf. Knclolf JSlosse , Hamburg.

flüchtiger Postbote.
Der Postbote Johann Oeblenschläger aus Igstadt lKr . Wies¬

baden ! ist nach Unterschlagung amtlicher Gelder seit 7. Juli abends
flüchtig in der Richtung Wiesbaden . Es wird ersucht, ibn im Be¬
tretungsfalle festnebmen zu lassen und vom Gescheüenen oder von
verdächtigen Wabrnebmungen der Kaiserlichen Ober -Postdirektton
tu Frankfurt lMainl und dem Postamt am Orte Mitteilung zu
machen.

Person beschreib nng:  Geboren am 5. Januar 1888 in
Olsen (Kr . Erbach i. O .l : Alter : 2614 Jabre : Wuchs : schlank.
Grobe 1.70 m : Gencht : länglichrund : Farbe : frisch : Haare blond,
ins rötliche neigend , kurz geschnitten : Stirn : gewöhnlich : Augen:
dunkel : Rase : gewöhnlich : Zähne : vollständig , vorn 2 künstliche:
Bart : dunkelblonder Schnurrbart : ungepflegt : Sprache : hiesiger
Dialekt : Stimme : bisweilen etwas belegt : Kleidung : grünlicher
Jackcttanzug . dunkelgrüner Plüschhut , Svazierstock . Ausfallend
übler Mundgeruch . 1563

Kaiserliches Postamt 5 Wiesbaden lBabnhoil.

Gemäb 8 21 der Jagdordnung vom 15. Juli 1907 lG . S . S.
2071 bringe ich zur öffentlichen Kenntnis , das; die Nutzung der
Jagd in dem gemeinschaftlichen Jagdbezirke der Gemeinde : Hof,
Kreis : Obcrwesterwald , in einer Grobe von 810,20 Hektar , mit
167.60 Hektar Wald . 642,60 Hektar Feld , auf die Dauer von
9 Jahren , beginnend mit dem 1. August 1914, durch öffentlich
meistbietende Vcrvacütniig erfolgen soll. Die in Aussicht genom¬
menen Pachtbedingnngen liegen vom 10. Juli 1914 ab zivei
Wochen lang im Dienstzimmer des Unterzeichneten öffentlich aus.
VervachtimaStermin ist am Samstag , den 18. August 1914, nach¬
mittags 3 Ubr . in, hiesigen Gcmeindezimmcr anberaumt . Zu-
schlagsfrist 4 Wochen, 1551.

Hoi , den 10. Juli 1914.
Der Jagdvorstchcr . Rübsamen,  Bürgermeister.

«5 m
m

Bekanntmachung.
Aus Anlab der Rennen auf der Wiesbadener Rennbahn Bcf

Erbenheim am Sonntag , den 12. und Dienstag , den 14. Juli
ds . I . wird zur Regelung des Fnbgänaer -, Reit - und Fubrver-
kebrs für die Zeit von 114—3 und 6—714 Ubr nachmittags fol¬
gendes bestimmt : . .

1. Zur Vermeidung von Unglücksfällen dürfen sich die Fuß-
aänger , soiveit sie nicht zur Erreichung der aus der Nordseite
bclencnen Häuser den nördliche » Bürgersteig unbedingt benutzen
müstcn . nur auf dem südlichen Bürgersteig der Frankfurter Sirabe
bewegen,

2. Die Frankfurter Strabe ist für Reiter . Radfahrer und
alle nicht der Personenbeförderung dienenden Fahrzeuge ver¬
boten.

3. Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen auf der Frank¬
furter Strabe , von der Rkeinstrabe bis zur Gcmarkunasarcnze
lZiegelci Birkl . ist in der Zeit von ll4 —3 Uhr nachmittags für
alle ans der Richtung Erbenbeim kommende und in der Zeit von
6—714 Uhr nachmittags iür alle aus der Richtung Wiesbaden
kommende Fabrzenge verboten.
. 4. Sämtliche Kraftfahrzeuge (Antomobilel haben auf der
Fahrt zum Rennvlai ; »iiö zurück den Fabrbamm der Frankfurter
Strabe längs der Bordkante des südlichen Bürgersteiges zu
benutzen.

5. Sämtliche mit Pferden besvannte Personenfnbrwerke habe«
auf der Fahrt zum Rennvlatz und zurück die Mitte des Fabr-
dammes der Frankfurter Strabe zwischen dem für Kraniakr-
zeuge bestimmten Wegeranm und dem Strabenbabnaelcisc z«
benutzen . , ^ „

6. Sobald bei mehreren der zu 4 und 5 genannte » dasselbe
Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine Reihenfolge von 3 und mcbr
Fahrzeugen entsteht , bat iedeS neue blnzukommende Fahrzeug sta»
dem letzten in der Reibe anzufchliebcn . Kein Fahrzeug darf aus
der Reibe ausbrechen , vorfabrende überholen oder sich in die Reibe
einörniiacn . „

7. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mit mäbiaer Geschwin¬
digkeit fahren : Kraftfahrzeuge nicht über 16 Kilometer in der
Stunde . _ . ,

8. In der Frankfurter Strabe ist das Halten von Fahr¬
zeugen mir soweit gestattet , als das Ein - und Aussteiacn der
Anwohner dies unbedingt erforderlich macht.

ES wirb erwartet , dab die gegebenen Vorschriften genau
befolgt werben , da mir dadurch ein geregelter Verkehr von und
»ach dem Rennvlatz erzielt werden kann . .

Insbesondere ist den Anordnungen der Schntzmannswaft un¬
weigerlich Folge zu leisten , namentlich , »venn ste durch Erbeben
der reckten Hand das Zeichen znm „Halten " gibt , was kauvtiaH«
lick bei der Einfahrt der Strabenbabnwaaen aus der Nbeinstrabe
in die Frankfurter Strabe erforderlich werden wird.

Zinviderbandlungen gegen diese Bestimmungen werden auf
Grund der Strabenvolizei -Verordnuna vom 10. Oktober 1910 mit
Geldstrafe bis zu 80 Mark , an deren Stelle im Unvermogenskalle
eine Hnftstraie bis zu 3 Tagen tritt , bestraft.

Wiesbaden , den 26. Juni 1914. 180/8
509 Der Polizei -Präsident von SÄenck.

In unser Handelsregister B . Nr . 145 wurde heute bei der
Firma : „Earl Acker. Gesellschaft init beschränkter Haftung " mit
dem Sitz zu Wiesbaden eingetragen:

Der Geschäftsführer Carl Acker ist gestorben.
Wiesbaden , den 30. Jnni 1914. A. 247

Künialickes Amtsgericht . Abteilung 8.

An» 29. Juli 1914, vormittags 10/4 Ubr werden an Gerickts-
stelle. Zimmer Nr . 61, sechs Aecker der Schiersteiner Gemarkung,
zusammen 64 Ar 19 Quadratmeter , gemeiner Wert 4960 Mark,
und ein Acker der Biebricker Gemarkung . 3 Ar 5 Quadratmeter,
Wert 915 Mark . Eigentümer : Eheleute Kaufmann Ludwig Niko-
lan hier , zwangsweise versteigert . Näheres ist aus den Akten.
Zimmer Nr . 25, Gericktsgebäude . Gericktsstrabe Nr . 2, hier zu
ersehen . A. 248

Wiesbaden . den 3. Juli 1914.
Königliches Aintsgericki . Abteilung 9.

In unser Handelsregister A . ist Beute unter Nr . 32 ein¬
getragen worden : _ . . „

trimm H. R . von Lohr in Barmen mit Zweigmederlaffung
in Marbain und als deren Inhaber der Kaufmann Robert von
Lohr in Barmen.

Der Agnes von Lohr in Barmen ist Prokura erteilt.
Selters , den 4. Jnli 1914. 1554

Königliches Amtsgericht.

Im hiesigen Handelsregister Abt . A . wurde beute bei Nr . 36
Firma Gustav Rem ». Inhaber Nikolaus Gödel in Grenzhausen
einnetragen:

Durch den Tod des bisherigen Firmeninbabers Nikolaus
Michael Göbel ist besten Witwe . Maria geb. Kreutz , Inhaberin der
Firma geworben , diese führt das Geschäft als offene Handels¬
gesellschaft mit dem eiiigetretenen , versönlick haftenden Gesellschaf¬
ter Kaufmann Peter Michael Göbel in Grenzkausen fort . Die
Gesellschaft bat am 15. Juni 1914 begonnen.

Greuzbaulen . den 1. Juli 1914. 1680
Königliches Amtsgericht Höhr -Grenzkausen.

Israelitische Kultusaemeinde.
Svnagoae Michelsbera.

GotteSlieust in der Hanptsniiagoge:

Freitag : Jugendgottcsdienst m.
Predigt : abds . 6.45 Ubr.

Sabbatb : morgens 8.45 Ubr.
., nachm. 3.06 Ubr.
., abends 9.35 Ubr.

Wochentage morgens 6.45 Ubr
abends 7.15 Ubr.

Die Gemeindebibliothek ist ge¬
öffnet Dienstag abend von 8
bis 9.30 Ubr . Donnerstag nach¬
mittag von 8—4 Uhr.

Alt -Israelit . KultuZgememdc.
Synagoge : Friedrichstr . 33.

Freitag abends 7.80 Uhr

Sabbatb morgens 7.00 Ubr
Mustavk 9.15 Ubr

„ Jugendgottesdienst
nachmittags 3.15 Uhr

„ nachmittags 4.60 Ubr
.. abends 9.35 Ubr

Wochentags:
Morgens 6.45 Ubr
abends 7.36 Uhr

Talmud Tbora -Vereln WieSb.
Stiftstrabe 8.

Sabbatk -Eingang 7.45 Uhr
Morgen 8.80 Uhr
Mustai 9.30 Ubr

Sckiur u. Mincka 4.90 Uhr
„ Ausgang 9.35 Ubr

Wochentags : morgens 6.30 Uhr
Mincka u. Sckiur 8.15 Ubr

Maarif 9.30 Ubr

Mnäeninip im Familienstand Wiesbaden.
Gestorben:

Am 6. Juli : Eiscndrchcr Wilh. I Hccb. geb. Hcrgenrödcr, 88 I . Satte
Weilerswist, 41 I . Ehefr. Mathilde l lermeister Friedrich Mcinccke, 18 I .-

Die Einäscherung von
Fräulein Henriette Brillowski

findet am Samstag , den 11. Juli , 5 Uhr nachmittags
*2201auf dem Südfriedhof statt.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 10. Juli 1914.
Umrechnung : Pf. St. ---- M. 20.40. [1 Fr., Lire, Peseta , Lei = M. 0.80. „ Oest. fl. (Gold) = M. 2. |] 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone = M. 8.25. H 1 skand. Krone M. 1.12'

1 fl . holl. -- M. 1.70. g 1 alt. Grbl. d. — M. 3.20. || 1 Rbl. alt. Kred. Rbl. --- M. 2.16. || 1 argt. Goldpesa = M. 4. || 1 argt. Papierpesa = M. 1.75. — 1 Doll. — M. 4.20._

Staats ■Papiere.
a) Deutsche.

syäDeuts ® eRelch3anl.(äbgest.'
8. . . .50. So.
lh/2Preuss .cons.Staatsanl .(abg
8. . . .50. . . . 50. So.
4. . . .do. . . . Schatzanweisungei'
4. . . . 50. So.
1. . . .do.. . . Consols unk. 1918.
3v»Bad.Staatsanl . 1903ua904. .
4. .Bayerische Ablösungsrentc
31/1. . . . So. Etsenb.-Öbllgat
81/3. . . .So. . . Landeskultnrrontr
3. So.. .Elsenbahn -Anleihi
SyaHamburger staataronte . . .
8V3. . . . So. So.. . V. 189!-
8 . So. . . . St .-Obllg.vonl89'
*. . Gro9sh. Hessischo Rento . . .
4. S0. . .. S0.Staatsanl .v.189!
SV2. . .S0. . .do.Anlclhe(abgest .;
3. So. . . So. . .So. . . voll 1891
3. . 5ächsische Rente.
6Jy2Wilrttemb .Obllgat. von 1891
J . So. So. . . von 1896

T. K.
86 -30
76 25
86 -30
76 -25

100 -15
100 -20

99-
85 -90
97 -90
84 -80
85-
76 -20
86- 20
87 -90
80 .20
97 -75

84 -80
74 -15
77-
85 -20
77 -80

L. K
86 -25
76 30
86 40
76 -15

100 -40
100 -10

98 -90
85 -90
97 -90
84 -85
85 - -
75 -90
36-
87 -70
80 -20

97 -25
85 -50
74 -20

llio
77 -80

Privat -Dtskont Frankfurt 2Vs’g

b) Ausländische.
t  Europäische.

A/ioGrlcch. Eisend, r . 1S90 stfr
l »/4. . . So. . . Monop.-Anl.v. l887
13/,. . .do. do.
4. . 1.alien . Rente I. G.
3Va. . So..
3J/2. So. lOOOr, 4000r
2</m. So. .
4. . OesterrclchlschoGoM -Rcnt.e
4 . . . . .50. .Sch.Verschr . (c.Ells.,
fiJ/i. . .do. . (conv. Franz Josef)
6 . So. . Gisela.
3.So . , Lokalbahn.
8. So. So. . .
4.2. . .do . . Silber -Iiento 1. 1. 7.
4.2. . . So. .Papier -Rente . .
8. .Portug . Staats -Anleihe null
.Spec ., itnlf., fco. Zs.
41)3. . .do.v.1891 Tabak -Anlelhf
4. .Rum. amort , Rente v. 1893
4. . do. do_ So. . v. 1890
4. .Russische Cons.-Anl. v, 1881
4.do . . . Gold-Anleihe v.188
4. dO-C.-E.-B. I 11. II v. 188
3‘ls. . .do.Staatsrento von 189-i
8 . .ßuss .Staat .srento v.18% stfr
4_ do. . . .do. y. 1902 . .
41/3. .do. .Staats -Anleihe v.190!
4. . 5. rb . amort,, von 1895_
4 . .Span. ausl. Rente v. lSSüabp
4 do So.
4. .Neue Türken.
4 . .Ungarische Uoldrcnto_
4 . do. do. 191!
3 .do . . Eisernes Thor 50ei
4 .do . .Staatsrente 1910
4. Ungar .Grnndentl .v.l8895000i
4 . . .do. do. V. 89 1000
30«Ungar .Staatsanleihe v. 189
iVaBosnlon n.IIerrege » , y. 1831
4 .do . . . . . do.
5 . .Bulgar . Tab.-An!, v. 19021G
Si/sLuxombnrgcrAnlcthev . 189,
4 Rumänische 1910.
6 . .Kuiu,Sebatzanw rückz .bl90:
ÜVsSchwelzcr Anl.
3. .5. hweizer Eisenbahn -Re.nti

II . Aussorcnropäischm,
B. .Argenl . im;. GoM-Anl. n.’S
4i/aäussorc Gold-Anleihe v. 18
4 . . . . do. do. von 18
3 . .Buenos-Alres I. G.
4i/2Chi!e Gold-Anleihe . .
6 . .Chines. Staats -Anlolli. v.18!
5. . . . So. do. v. 16!
41/a. . do. do. u.lSt
4 . .Egypt. unifizierte Anleihe
81/2. . do. do. prlvllcg.
5. .Mexiko, Innere . .
.do . do. 1090
3. do. . . kons. Innere . . . .
3. do. So. . .750 1250. . .
1. .Mexlk. Gold-Anleihe v. 190.

T. K. LK.

51 -70
51 -70

85 .20
87 -70

83 -60
66 -30

9 -60
97 -80
85 -10

86 -60

85 -90
76 -90

89 35
98 .70
77 -50
82 -25

80 .75
81 .70
69 -70
78 .90
83 -70
83 -70
69 .75

95 -55
91 -10
85 . -
99 -70
92 -20

51 -70
51 -70

84 -95
86 -70

83 -30
66 -30

9 -50
97 -80
85-
94 -80
86 -60

76 -90
69 80
89 -50
98 -95
77-
82 -25

80 -70

78 -90
83 -70
83 -70
69 -70

95 -40
91 . 10
84 -90

92 -20

V. K. L. K.

63
89

99
90

100
68 -50

69 -50

73 -80
63 -70
89 -60

99 -50
91 . -

63 -50

69 -40

Din «.
Bergvrerlta - Aktien.

1-1
•! 3

8
10
10

Ulf
10
11
14i/
0

Ü
IG
7
7

14 iochum, Bgb. u. Ost 219 -50
23 loncordia , Borgban 355 - —
iü IsohwollerBergw.-V ?26 -15 ■' rledrlchshtttto . . . . 150 . —
11 lolsenklrch . Bergw 181 -20
11 larpener Bergbau 174 -25
15 llbornla Bergwerk10 Caliw. Aschersleben
13 (Veste'. regeln Kallw 190 . —
4i/i>. ,do.. Pr .-Akt. r. i05 98 -50
3 Obcrschl. Elsen - lud. 85 - -

12 Rlebeck-Montan . . . 180 . -
8 Vor. Kün. n. Laurah 144 - -

Oesterr . Alp. Montan.7 Graz. Köfl. E. B. u. B.
7 Bndorns. Eisenwerke 103 -50

LL
218 -30
355 - -
226 - -
150 - -
179 -25
173 -25

190 - -
98 -50
85-

178 -SO
144 - —

Veralchertuisa ' AU den.
Ohne Zlnsberechnun *.

DeutschePliömxFenor 30?i
Frankl .Rückverslchcr 102;
Frankfurter Allg.Vers. 25?<
Frankona,Rilck -n.Mitv 252,
Mannheimer Versieh . 259t
Providentia . 102,
Rückversicherung . , . . 202,

2250
180

2170
845
950

1225

U L2?!§
2160

840
900

1225

Geldaorten.
an«.

19 Frankensttleke.
.do . Vs. . . .
Dollars ln Gold. . . . .
Dukaten.
Englische Sovereigns . . . .
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Soheldegold.
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber ..
Russische Imperiales.

16 -38

20 -48
23 - -
28 -04
16 -40
79 -40

Geld.
16 -34

4 -2075
9 -50

20 -44
27 -90

77 -40

Papiergeld

Amerlkan . Banknoten .Doll
Franzlis . Banknoten pr. Fr
Oestorr . Banknoten pr. Kr

Russ, Bankn . (Berlin ). . . .
. . D. S. R . . . 10G

81 -45
85 - -

V. K.
214 -10

Seid.

4 13
81 -35
84 -90

L. K.
21405

Priorität «!-Obligationen
Ton Transport - Anstalten.

T. K. L. K.
a) Inländische.

lV2D.Eb.-Betr .-Ges-Fr.S.II . r.IOJ
1. -D.Eb.-Oes., Fr . S. I. r. 105. . .
MäD.Eb.-Ges., Fr . S. II -r. 105

b) Ausländische.
4-Bdhm. Nordb. stcnerlr .l.G. .
4. . -do. . . .do. SOG
4. . .do. .Westb.stfr . I.S. 5000
4. . .do. . . ,do.. .stfr . . IOOO
4. . .do. . . .do. . .stfr . l. G. . . .
l .Buschtorader stfr . I. S.
4.Donan-Dampf. von 82.
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei 1. G—
4.Kaiser Ford. Nordb. v.871.8 . .
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef I. 8 .
l .Fünfklrchor Bares.
4.Gal . Karl Lndw.
4-Graz -Küflachor stfr . 1. 8 .
i .Kaschan -Odbg. 1889 stfr . . .
4. . . . . . . do. 1880.
4. do. 1891.
4Lemb.-Czcrn .-Jassy steuerpll
4. do. do . . . steuerfr
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Oesterr .Lokalb .1.0 . 200'
1. do. t .G. 100c
5.Oesterr .Nord» , von 18741.G.
3Vs. .4o. .stfr . I.S.
8v*. .do. .neue stlr . 1. S.
5_ So. .Sildb .Lomh.stfr .l .G
4_ So. do. sffr . l .G
2«/,o. do. do. stfr . l .B
■Jc/,0. do. stfr . l .G
5_ do.Ung.Stb. 73/71 stfr .1.6
5_ do.Brün -Ross I873stfr.l.G
1. . . .do.Staatsb .v. 1S83stfr .l.G
3. . . .do.I .- VIII .Em. stfr . l.G
3_ do. IX. Ein.
3. . . .de . v . 1885 stfr . 1. G. . .

. . do.Ergänzungsnetz.
5. . . .50. v. 1895 stfr . 1. G—
1.Pllsen -Prlcscn steuerfrei I.S.
3. .Prag -Dux von 1S96 stfr . l .G

llaab -Oodbg.Ebenf .stfr . l.G
4 .Helchenb.-Pard .stfr . l . G.
4 Rudolfsbahn steuerfr .I.S.
1 Salzkammergutbahn l .G.
.1. Ungar .-Gal .steuerfr .I.S.
4. -Vorarlberg steuerfr . .I.S.
2*/ioltal.stl .gar . E .B.8r.
1. . Ital .Mittelmeer steuerfr . 18
-' t/ioLlvomo-t C„ D .u . D./2- . .g
1 .Sard .Sek. stfr .garant . lull
1. .Slclllanlscha E.-E . von 1889
D/mSiidltallentsche (Morld.).
4. Toskanische Central.
5. .Wostslctlianlsche von 1879
5 .So . von 1889
äi . Wilhelm Lnxtiiburg IX.
SVsGotthardbahu .
iV2Iwang.-D0mbr. 8tJr . garant
4. .Kofl.-Woron.89 stfr .garant
4 .Kurks- Klo» -Eisenbahn . . .
I .Kurks-Ch.-A.sow-». 18S9st.fr
4 .Moskau-Jarosl .Arch .V. 189»
t .Moskau-Smolensk-Elscnb. .
1. Moskau-Wlndau-Ryb.v 1897
4 . .So . So. v. 1898
4 . .do .Wor.v,1895 stfr .gar.
» .Orcl-Grlasl V.18S9stfr .gar
IVsPodollscho.
3 .llr .Russ . Eisenbahn -Ges. .
4 .Russ SiidosDPr .v, 1897 stfr
4 . .So . . . .So. v . 1901. .
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . .
4 .So . von 1897
4. .Rvblnsk E.-B.s!cnerfr .gar
41/gWladIkawk .ab 1919.
IVsAnatolter-Obllgatlonon l .G.
jo » . . .do. Seriell
3. .Portng .E.-B y .1836. . .2000t
41/2_So . So . . . . . . . .
_ . . .So. . . voll 1§89.
3. .5. lon.-Const Jonct.
3.do . Monnstlr l .G
3. .Allgem.Deutsche Klb.
4. .Süddeutsche Elscnb.-Ges. .
31/2.do . do.
äVaJnra-Slraplon von 1891. . .
4. .Schweizer Central v. 1880. .
1. .Uväsan -Dralsk von 1898. . .8
4. .Wladikawkas v . 1897 stfr . . .
4. .Russ .Südost-Efsenb T. 1S98.
5. .Tehuantepoo Elscnb . -Anl.
41/2. de . do.

100 -
94 -50

100 --

92 -30
92 -30
84 -70

91-

8_9 :io
85 -25
85 60

84 ’50
84 -20

84 -50

83 -30
83 50
87 -70
87 -70

100 --
80 -50

97 -50
70 -30
49 -80

10140

87 -40
72 -70

6940
72 -80
69 -50

7140
76 -30

100-20
83 -80
63 -55

69 -60
99 -60
98 -60

lU -70
101 -30

90 . -
1Ü0 - -

84 -50
86 -
84 -50

84 -50

8iD2Ö

8440

90 ' 50
90 - -
66 - -

60 -80
92 -80

83 ^—
8/ - -
99 -80
84 -20
85 - -

87 - —

100 . -
94 -50

100 --

92 -30
92 -30
84 -70

91 - -

85 -25
85 -10

84 -20

84 -50

83 -30
83 -50
87 -70
87 -70

100 --
80 -50
80 -50
97 -50

49 -60
49 -50

101 -40

87 -30
72 -70

6940
72 -80
69 -45

7140
76 -30

100-20
65 -45

69 -60
99 -60
98 -50

in 70
101 -30

90 -10
100 —

65 --
84 -50
85-

84 -60

84 -50

85 -20
84 -70
8470

90 ' 50
90-
64 -90

60 -60
92 -80

83--
8 / -
99 -50
84 -70
85-

88 ! -

Vcnsinsllche Loie.
T. S.

4. .Badische Prämien . Ri.
.Belgische Cred.-Coni_ Fr
Donau-Regulierung _ öst

3VsGoth.Pr .rf . il .RI
3 . . Hamburger von 1866. . .RI
!!. .Holl.Komm.. . . . fl
iSVsKMn-Mlnden. RI
‘JVsLdttlchvon 1853. Fr
3. Madrid . Fr
! . .Meininger Prämien . Rl
4't/sNeapeI (ahgcstempolt ) . .Le
1. .Oesterrclcher von 60. .bst
11. .Oldenburger . Rl
5. .Russische von ISA . Rbl.
5. . . .do. . . von 1866a .Kr . .Rbl
üifeRaab-Graz -St . öst
31/2, . ex . .Anr.-9eh.

.do .'. Anrechts -Scheine_

114
133

142

128

110

50

50

LK.

114- -
138 -70

142 -50

18040
128 - -

Dnvenlnsllche Lose.
T. K. LL

vugseurger . .
Braunschweigor . .
Freiburger.
dentiu . . . .
Mailänder.
_do . . . .
Meininger.
Oesterreicher von 64. .
Oostorrelchorvon 58. .
Ostender.
Rudolfs-Stift.
Türken.

. .de . . .Ult.
Ungarische Staatslose
Venottanor.

. . . . ti.
. . RI . 2
. . Fr . 1
. Le . 15
. . Le . 4
, . Le . 1
. . . sfl.
. öfl . 10'
. öfl . 1«'

Fr . S
«fl.

Frs . 40(
Frs . .öfl 10

Le ft

205 -

38 -90
605 -50

161 -70

78 - -

206

161

440

50

Wechsel.
Reichsbank -Diskont 4 %

ln Reichsmark.
Amsterdam . n . io
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10
Italien . Lire .10'
London . . .Lstrl . . .
Madrid . . . . . . . . . .Pes . lO'
New-Vork . Doll. 10
Paris . Fr . 10
Schweizer Banltpl - -Fr . 10
St. Petersburg . . . .8. R. IO
Triest.
Wien . Kr. M

V. K.
169 -225

80 .926
81 -05
20 -46

81 -375
81 -30

84 -80

Pfandbriefe
Bodenkrcdit -Obligationen.

V. t LK.

L. K.
169 -125

80 -90
81 -05

20 -4575

81 -375
81 -30

84 -75

51/3 Alig. Öent.-Anst. Stuttgart
31/«Bay -Vereins -Bank Münchei
4.Bod.-Cred.-Vcrcinsb .NUrnbg
4. . . . do. do. do.
31/2. .do. do. do .
4.Bayr .Hyp.-Wocbselb .8 . 17-!!
4. do. do.. . unverlosbai
31/2. . -do. do.
3>/2- . -So. (unverlosbarj . .
4.Bay.Bo<L-Cr.-A.Würzb -8 -7,1!
4. . . . 50. . . . .do. . . . .do. B.9,1!
-b/a. .do. do. versch . Serlei
l .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2-do- -Serie V-VI.
4. . .do. -Serie VII-VIII.
4. . .do . -Serie XIII-X1Vu. 161!
4. . .do.Komm.-Obl. S-I - u .191!
3112D.Grundkredit .Gotha S.3, 1
31/3. -do. .Serie 5/8 r. 100.
4. . . -do. .Serie 6/7 . - -
4_ do . -Serie 16 unkund . 10K
SVs- .do. .Serie 11 unkünd .191!
4. . . . do. . Serie 10, lOn, 11,12a
4_do . .Serie 13 nnkünd . 101.
4_So --Serie 14 nnkünd . 10H
4-Deut .Hyp.-B. Berl .a . 1903/0-
31/2. . -do. . .do.. .unkttndb . 1901
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 11
4. . .do. .Serie2l nnkünd . 192
4. . . .do. .Serie 18 nnkünd . 190!.
3V- . .de . . Serie 12, 13 und 15.
4_do . .Serie 20 unkilnd .lüL
4.Fr .Hp.-I(r .l5,19,21-27,31,34-4;
4_So . Serie 50 nnkünd . 192
33/, . .do. Serie44 nnkünd . 191.
ZV,. .So. Serie 28- 80 und 32
3i/». .do. Serie 45.
4. llamb . Hyp.-Bank OS. 141-47
4. .do.8 .471-510 unkünd .b. iwl'
4. . do.8 .541-610 nnkünd .b.191
3V2do.Sl -190u.301-310unk.bl91
SVaMelnlng.Hyp.-Bank, abgost
4. . .do.Sorlo 14 nnkünd . d -191
SVa-do. Serie X.
4. .Mittcld .Bodonkred.Gretz 2-1
31/2.do _ nnkünd . b. 190
4. .Pfälzische Hypothek.- Bant
J1/2.de . do. do.
4v2Pr .B0d.-A.-Bk. S. IVverl . IL
4_ do. do. . 8. 17 u. 18.
4. . . .do. do. . S. 21.
31/2-. do. do. . S. II.I-IX abg
4, .Pr .Centr .-Bodonkr .von 189
4. . .do. V. 1899 nnkünd . 1903.
31/3.do . von 86-89, 94-9
31/2.do . -von 190-1 nnkünd - 191
4. .Pr . Hyp,-Aktienbank conv
3V». . -do. do.
1. do.von 1904 nnkünd . 194!
4. do.von 1905 nnkünd -1914
4. do. . Kom. von 1908. .
.do . . Koni, von 1909. .
4. .Rh. llyp .-li . Mannh . 1902/0!
4. . . .do. .nnkünd .bis 19128 .9,
4. . . .So. .nnkünd .bis 1917. . .
) . . . .do. .unkünd .bis 1919. . .
4. . . .do. .unkünd .bis 1921.
3V».versch .u .S.94 unk . b . lOK
iU/2 Kommunal-Obllgationon.
4_ do.
4. .Rh.-Westf. S, 5, 7,8 , S u. 9a
4. .do.Sorlo 10 unkünd . b. 1917
4. .do.Seine 11 nnkünd . b . 191)
4. .do.Sorlo 12 unkünd . b. ll)2t
4. .do.Serie 13 unkünd . b. 1922
3VsS.2,4,nnk .l904, S.6 unk.1903
4.Wcstd .Boden. Köln,8 .VII191
SV», do. . Sorlö IVunkünd . 1907
i .No.Grkr .Weimar . 0 unk . 1904
Si/2. .do. .8. 8-10,unk. 1906/07
4. .Nass. Landesb. L.V. u . W.
4. . . . .du. . . .Lit. Y unk. 1917.
34/,.
3'/2.

. .do. . . . Llt.' U.

. .do. . . . Llt. F .G. H.K.L
’i'la. . .do. . . . Ltt.J.
»■/;. .. .do. . . . Lit,M . N. P .Q. .
»Vs-. .do. . . . Llt . H u. S.
S1/2- . .do. . , . L1LT.
S. . . . .do. . . . LitO.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S .12,13u. 10
4. do. . . . S. 14. 15 u. 17.
4.L.-Kr.-IC. Cassel S.22 unk . 1914
4. . .do. . . .Serie23 unk. 1916
4. . .do . . . -Serie24 unk. 1921
4. . .do. . . .Serie 25 unk. 1922
4 . - -do - - - Serie 26 unk. 1924
»i/2-do - . . Serie 21 unk . 1917. . -

67-
9070
97 -10
97 -10
87 -20
97 -70
97 -80
90 -80
66 -90
93 - -11:=
92 -25

100 .50
93 -60
93 -75

10170
85 -50
95 -50
96-
85 -50
95 -50
95 -50
95 -50
93 -50
84 25
95-
96 -50
95 - -
86 -40
96 - -
94-
95-
88 -60
86 -60
86 -50
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86-
95 - -
86-
93 -50
64 - -
97 -50
88 - -
94 --
94 40
94 -40
86 -20
94 -25
93 -90
84 -75
84 -60
92 -10
84 -20
93 10
93 -10
95 -40
95 -50
94 -40
94 -40
94 - -
94-
94-
84 -20
85 - -
95 -20
93 -90
93 -90
94 -2o
94 -75
95 -75
84 - -
94 -10
84-
93 -10
83 -50
99-
99-
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 . -
96 -90
96 -90
96 -25
96 -25
96-So
96 -50
97-
86 -70

87-
90 -20
97 -10
97 -10
87 -20
97 -70
97 30
91-
86 -90
93-
93-
83-
92 -25

100 -50
93 -60
93 -75

10170
85 -50
95 -50
96-
85 -50
95 -50
95 -50
95 -50
93 -50
85-
95 - -
95 -50
Q5. —
86 -40
96-
94-
95-
83 -60
86 -50
86 -50
94 -50
95 - -
95 -50
85 -50
86 - -
95 —
86-
93 -50
84 - -
97 -50

93 -70
94 -40
86 -20
94 -20
93 -90
84 -75
84 -80
92 -10
84 -20
93 -10
93 -10
95 -40
95 . 50
9470
94 -40

94 : -
94 . -
84 .20
85 - -
95 -20
93 .90
93 -90
94 .25
94 -75
95 .75
84 . -
94 .IC
84 . -
93 . 10
83 .50
99 . -
99 . -
96 . -
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
88 . -
96 -90
96 .90
96 -25
96 -25
96 -50
96 .50
57 . —
86 -70

Aktien von
Industrie -Unternehmungen.

14
10
8

12,1
11

7
7

Ui/»
b "
5
3
9
8
8
7
7Vi25 1
8

50
12
30
30
12
25

fr
U
5
71/212
7
3
0
4

10
30
6

28
3

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
%2
U
6
4
3

20
10
8

12.S
15
11
7
7

"V 25
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25

tfr
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
12
0

12
12
0

14
20
81/2

15
9
6
4
3

Aluminium.
Asohaffenb.Bnntpai
Aschaffonb. Masch
ISad.Zuck.WaghÄusr
Blclst.Fabor Nlinibg
Brauerei Blnding.
Frankl , llouningcr
Kempff.
Stern , Oberrad . . .
Parkbrauerei.
Sonne, Spclcr . . . .
Storch , Spclcr_
Nürnberg .
Bronzolabr .Schlencl
Ccmentw. Hcldelben
Fabrik Karlstadl.
Chem. Anglo-Guano
Bad. Anll. Soda . .
Biel Sllb, Braubach
D Gold. SUbersch.
Chem.Fabr .Goldnbct-
Farbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik . . .
do.Accum-FbrBcrlli
de Licht und Kraft
do. Cent Nürnberg
do.Gesellsch. Allg.
do. Lahmeyer.
do. Schuekert.
do. Siemens Ha’.ske
Kupfer Heddernheln
LoderNlederrh -Splo.
Leder 8t. Ingbert.
Splcharz . Pr .-Aktle,
Ludw, Walzmühle.
Maschtnenfab.Kloye)
Armatur Hilpert . .
Bleieleid, DUrkopp.
Fabor u. Schleiche!
Schnellpr .Frankentl
Hafenmflhle.
Pinselfahr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Basl
WcgelinOhom.Russ.
Zellst -Fabr .Waldho
Baue. Hoch- n. Tlefb
do. I11tern .St.-Akt.
,lo. ,,do . . .Pr .-Akt . .
Sttdd. Immobl. (40%
Chem.Fbr . Gr1eslieln
Fabr .-Ver.Mamihclu
Motorfabr. Oberurse
Holzvork. Konstanz
Mainzer Aktlcnbrau
Br. Tivoli Statt .art.
Br. Wcrger Worms
Porz -n .Stut -Wossol

T. S . LS
259 -25
166 -80
108-
215 -50
270 - -
164 - -
123 - —
120 --
191 -—

81 - -
67 - -
45 -50

163 -50
173 -7C
143 ■—
126 - -
118 -20
571 -50

76 -50
563 -
229 -
458 -50
397 -50
‘22 .90

80 - -
127 -50

7 -50

166 -60
108-
216 - —
270 - -
184 - -
123-
120 --
-191- -

81 - -

45 :50

m °o
144 - —
126 - -
118 -20
574 -50

76 -50
,67 -90

229-
461-
397 -50
223 - -
280 -26
127 -70
103 -25
241 -85

142 :i5
211 -80
106 -70

55 :50
82 -90

156 - —
285 -25

87 . -
287 -50

95-
299 -
116 -50
259 - -
387 - -
215 -50
171 -25

53 -50
203 -50
203 -

54 - -
244 - -
302 —
152 - -
275 -
170 -30

93 60
64-
49 .50

241 -50
120 -20
142 -75
211 -20
106 - —

55 :50
82 -90

156-
282 - -

87 -50
235 - -

95-
283 -
116 . 50
259 - -

215 :50
170 .75

53 -50
203 -50
203 . -

54 - -
242 - -
302 - -
152 - -
270 -50
170 -30

93 -50
64 - -
49 -50

91 vis.
7
4
8.S

Vollbesnhite Bankaktien.
T. S

10
9

10
8
9
8
7
42/,
6V
7

12

13.3
7
9
8
6.1
7
9
6

8 Badische Bank . . — 130 -80
6 Bayer .B.-Cr .-A. W. 139-
SA Bayer . Handelsbank 149 -90

14 .do . . Hyp.-Wechsci 297 -50
BorllncrHandclsgos 143 -25
Darmstädtcr Bank 114 50

l ‘Ji/2 Deutsche Bans . . . 232 -35
6 Effekt .Wochselb . . 111 -40
6 Vereinsbank. 118 -50

10 Dis.-Komm.-Ant. 181 -85
81/2 Dresdner Bank . . . 146 -40

10 Eisenb.-Rcntenb . . 186 -80
0 Frankfurter Bank. 195 -50

10 . . . .do. . .Hyp.-Bant; 214 -20
81/2 . . .do. Hvp.-Kr .-V 156 - -
9 Goth. Grniidkr .-Ban 165-
71/2 Luxomb Intern .Bk.1 147 -50
71/2 dctallb .u.Mer.allp .-G 130 -50

. 43/4 Mitteld.Bd.-Kr.Grei! 84 - -
Mitteid. Credltbank 115-

ü N'ationalbank f. D. . 107 -50
12 Niirnb Vereinsbank 247 -50
9.2 Oest.-Ungar .Bank 139 -70
71/2 Oest. Lünderbank. 121 -50

10.6 Oest. Kredit. 186 -75
7 Pfälzische Bank.. . 121 -75
9 Pfalz . Hypotheken. 192 -25
8 PreusslscheBodenkr 151-
8.1 Roichsbank. 139 -10

Rhein. Kreditbank. 126-
9 Rhein.Hvpothekenb. 195 -20
!! Schaaffh .Bankveroin 106 -50

2 51/2 Schwarzb . Hyp .-Bk 102 -50
2 8V2 Slidd. Bodenkredit 179 - -
2 8 Wiener Bankverein. 127 -25

7 Württ . Bankanstalt 134 - -
63/4 Württ Notenbank . . 116 -25
7 Württ. Vereinsbank 133 -95
6 Commerz.Disk.-Bk 103 - -

L. S
131 - -
139-
149 -90
297 -50
148 -25
114 -50
232 -25
111 -
118 -75
181 50
146 -
186 60
195 - -
214 -50
156 - —
165 - -
147 -85
130 -50

84-
115-
107 -50
248 - -
139 -70
121 -50
185 - -
121 -75
193-
151 - -
138 -80
125 40

95 -20
106 -50
102 -50
179 50
127-
134 -
115 -75
134 -15
103 - -

Aktien tnl . Transport -Anstalten.
T. S LS.

81/a 81/2 L,üb.*Böch .-Hamb . .
7 7 Allg.Dcutsch . Kleinb 134 - —
8l/2 9 Allg-Lok.-Strassenb 163 -75
0 10 iiamb .*Am.Paketf. 126 -25
7 8 Norddeutscher Lloyd 110 --
«V° ev* Graunschw.Landesb
h 5 Kasseler Strassen !). 103-
6 6 ».Elsenbahn -Betriel 110 - -
6 61/2 Siidd.Eisenbahn-Ges. 129-
U 0 »Vcstd.Eisenbahn . . .

169 -50
134 - -
163 - -
125 .90
109 -35

108 .’ -
110 .-
129 - -

Aktien ausl . Transportanstalten.
T. S LS

6
5

IO1/2
UV2
IV-
5

7
7
0
4
51/:
P
3.1
5.5
5.3
3.2
7
6
5
6
6.8

10

5
6

12.8
11.9

U/s
5
5
6.87
7.2
0
4
5
23/,
5
2.5
C.2
5.8
3.2
8
6
6
5V-
8

11

Vor. Araber u . Cs. .
3t .-Anleihe von 94. .
BnsclithoradorLit .A
.do . Llt.B
Ozakath-Agram-

.do . . .Pr .-Akt.
Fünfkirchon -Barcs.
i.cmberg-Czcrn_
JesL-Ungar .Staatsb
.do .Südb.,Lonib
Prag -Dux .-Pr .-Akt

. . .do. . St .-Aktie!
Raab-Ocdenburg . . .
Stuhlw.-Uaab-Graz
Italien . Mittel,ueer-

,do . . ..d .Ges.Siel
. .de . . . Mer., Adr.

-Vcstslclllaner.
Orient-Betriebs . . . .
Aalt. Ohle ß . R . . -
’onsylvan K. R-.
-natallsche Elsenb.
.iixemb .Prinz Hem
trazerTramwav.

18 -50

145-
16 -25

53-

103 -50
62 .50

91 -25
110 .50
112 --
145 -70
190 - -

18 -50

143 - -
15 -75

56 . -

44 :50

62 : -

91-
110 .50
111 . -
145 .70
190 . -

FroTlnsial - und Kommunal-
OhUsationen,

T. S LS
4. .Preuss .Rhemnrov . E. 20n. 21
»Vs. .do. .E. 10, 12/10, 19,24,26
31/2. .do. .E. 18.
3. . . .do . ,E. 9, 11, 14.
äVzFrankfurter Llt. R.
31/2. . . .do. Llt. S. vonI 881
31/2. . . .do. Lit. T. von 189:
31/a_ do. Llt . U. von 189!
31/2. . . .do. Llt . V. von 189(
3Vr. . . .do. Lit. W. von 189!
t . do. von 1911
3V-Baden-Badon von 1898/190!
3V2Horaburgv. d. H..
SVzKarlsruhe von 1902.
3. do. . . . von 1886.
3. do. . . . von 1836.
i . do. . . . von 1907.
Zi/zLlrnhnrgungestempelt . . . .
1. .Mainz von 1899.
1_ do. . von 1900.
3V«. .do. . von 1878 und 1883
;H/2. .do. . von 1886 und 1888.
3V2. .do. .ahgcstempolt von 188'
31/2. .do. . von 1894, .
3i(2Wlcsbaden abgestempelt.
31/2. . . .do. von 1887,1902.
3V2. . . .de . von 1903. .
4. do. von 1901 undlMS
4. de . unk . 1916.
4. de . von 1908 r . 1937
1.do . Serie II.
1.do . Serie III.
üVüWonns von 1887/1889_
3V». -du. . . von 1903.
1_du . . .von 1901 unk. 1907
IV-Bultarest von 1888.
41/2. . .do . . - von 1898.
1. .Lissabon von 188* .
1. do_ 400r . .
3.8 Neapol, staatlich garantiert
3-8 de -kl

97 -30 , 97 -30n-t cn * 07 ivn87 -50
84-
83 -
94 -50
90-
88- 10
88 -10
92 -80

96 ^ 0

89 -80
89 -90
83 -50

83-
38 - -

97 -60

96 :50
96-

94 -90

95 -30
95 -30

87 -50
85 . -
83-
94 -70
90 - —
88- 10
88 .10
92 80

89 -80
89 -90
83 -50

94 -50

B8- -
88 -

97 -80

96-

95 -30
95 -30

Wiener Börse,
Wien , 10 - Juli.

588 -25
560 . -
759 -
499 -50
472 -50
207 -75
783 -50
668 -50

76 -25
394 -50

Kredit -Aktien.
Uiuuiibunk.
Ungarische Kreditbank
Wiener Bankverein . . .
Länderbank .
Türkische Lose. . . . . . . .
Alpine . .
Staatshann.
Lombarden . . . . .
Türkische Tabak . . .

585 . -
559 -75
759 -25
499 -50
470 -50
206 - —
775 - -
663 - -

75 - -
384 -25

matt

Londoner Börse.
London,

Englische Consols. . ,, . . ,,
Canada Pacific.
Baltimore. ,,,,,,,„
Rio Tinte.
Union.
Steels.
De Beers. . ,
Modderfont.

10 . Juli.
75 -87

198 -50
94-
68 -62

159 -87
63 -12
17 -03
13 -62

75 -62
197 -25

93 -75
68 -37

159 -50
63 -12
17 .06
13 -50

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphische Schluasknrse.
Deutsche Fonds . - 10- Juli

51/2-Rclchsanlelhe abgestempelt . . . .
3. do.
»i/2-PreussIsche Konsols, abgestempelt
3. do. . .

86 -40
76 -30
86 -40
76 25

Ausländische Fonds.
ö,,Argentinier . . . .
4. do. . . .von 1881,,, «»». »,»
Buenos Alrgs . .
is/i Griechen consoL Goldrento . . . .
PI,  Italiener . .
iifejapancr . .
6. .Mexikaner Anleihe . .
i - . Oesterreiohlsehe Goldrente . . . .
i */s. do. Silberrente . . . ,
3. .Portugiesische Staats !ente_
4. .Rumänische Anleihe von 1890,
( . do. von 1893.
i . do. von 1905.
I . .Serbische Rente . ».
-•.Türken (anf.)*
Türkenlose . .
4. .Ungarisch » GoMrente . .
. . .Prlvatdlskoat . .

10 . Juli
99 -80
79 - -

102 -70
51 -25

93 ^ 0
84 -60
85 .20
85 - -
66 -25
94 -70
85 . -
84 -70
76 -75

159 :50
80 -70

2°!o

Fiscnbahn -Aktlen . — 10 - JnlL
Ocsterretchlsche Staatsbahn . .
Lombarden.
Mittelmeer.
Prinz Heinrichhahn.
Canada Pacific Eisenbahn . . . .

16 . -
14375
192 .50

Bank- Aktien . — 10 . Juli,
185 . -
148 . -
114 . -
233 . -
181 -50
146 -10
107 - -
106 -40
115 - —
100 .-
122 --
139 -40

oesterrelchlsche Kredit -Anstalt . . . .
Berliner Handelsgesellschaft . . . , ». ,
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank . .
Dlsconto Commandit . . . .
Dresdner Bank . .
Nationalbank für Deutschland . . , . .
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank . . . . . , . . . ,
Mittelrhotnlsche Kreditbank . .
Plälzlsche Bank . .
Roichsbank .

14
30
18
10
12
0
8V2
0

»2
0

12

10
28
0

40
18
18
n
2
0

10
10
61/2
6

10
22
IO1/2
10
18

Industrie -Werte . - 9 Juli.
Allgem. Elektrlzltäts -Aktien . . 242 .25
Chemische Albert . 396 -25
PhSnix-Bergwerks -Aktien . 233 .40Rheinische Stahlwerke . 153 . —
RIebeck Montan . 177 50
Wlttener Stahlrohren . 147 -75
Grosse Berliner Strassenbahn . l47 - —
Niederwaldbahnen . — . —

9. Juli.
Eschweller Bergwers . . . . . . . .
Oberschi. Eisenbahn -Bedarf . • »
Oberschi . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Oclswelder Elsen . .
Gesellsch. f. ei. Untern . Berlin.
H»llesche Maschinen ». . ». . . .
Köln-Musen, ev. .
Küln-Nencssen.
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe. .
Müllieimer Bergwerk . . . . . . . .
Orensteln &Koppel. .
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V. H. .
Schöfferhof-Brauerel.
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte . . . . . . . . . .
Stettiner Vulkan . .
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke . . . . .
Union chemische Stettin . .

10 Juli.
Bochnmer ansstahl . .
Deutsch-Luxemburg Borg» .. . .
Laurahütte . . . . . . . ,, . . .
Gelsenklrohcn . .
Harpcnor . .

226 -
86 -50
84 -70

169 -75
131 - -
156 -50
359 - -

45 - -
517 -75
220 -10
304 - -
154 -80
148 .50
193-

98 -30
56 -25

112 -75

12 ^ 90
157 .75
171 -60

2

219 .-
124 -90
145 -50
178 -60
174-

IVew-Yorker Börse.
STevv-York , 9- Juli, 5 Uhr nachmittags.

Geld am 24 stunden . . . .
.do . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion.
Ateh.Topeka u. Santa Fe Share:
Baltimore Ohio cornrn.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St. Pau
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande comm
Brie comm.
. . de . . fst prefered.
-Illinois Zentral Shares.
Loulsvllle und Nashville Share -'
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . do. . . . prelerec
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm.,
Northern Pacific comm . . . .
Rendlng comm.
Rock Island Comp, prolered
Southern Pacific.
. . .do. . . Rallway comm. . . .
. . .So. do. . .prefered ,
Unlon-Paclflc comm.
.do . prefered . . . .
Wabash prefered.
Amalgamatod Copper . . . . . .
Anaconda Copper ■
General -Electric.
United States Steel Com . . ,

19

V. IL
2 Vs
3-

66 Ui
99 ' !a
' ‘ °/4

>,2

99 *12
9-

28 Va
43 »U

113 -
138 h's

16-
35-
13 4/8
90-

105-
111 S/4
164-

1 £/e
97 als
24 ‘/»
78 ’li

155 Va
82 Va

3 Vs
70 -'4
31 >,'4

148-
61 -/4

L S.
2 -I*
ZVi

56 ■(»n
193 -

100 '/«
7 vt

28 Vi

35  r
U «I4
90 ‘h

105 'Jf110 -

HZ
79 ff

155 «
82 sn

2 U

Kew -York , 9 . Juli.
Kaffee Rio Nr. 7 loko.
. . ,<lo. . Juli . .
. . .de . . August.
Welzen Nr. 2 red . loko.
. . .do. . Juli . . .
. . .do. . September.
. . .do. . Dezember.
Mals loko Nr. 2.
Hafer loko Nr. 2.
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis . .
. . . -do. . . . höchster Preis . . . .
Bessemer Stahl.
Stahlschienen . . .
Kupfer . .

V K.
sv*
8 -33
8 42

38 -/4
90-
87 ‘i4
90 3/s
77 -
44-
14 -75
15 -25
19 -75

I 1/4
13 -85

L. £•
8 %B-U
8 -4/

88 Vf89 5»
87 "
90 "n\
S|
19 .7Ö

vK
13-30

V!

Chicaso , 9. Juli.
Weizen Juli . .
. . de . . . September.
. . do. . . Dezember.
Mais Juli . .
. do. September.
Hafer September . . .

79 5/s
78 a/4
81 1,4
68 Vs
65-
35 V-

11
ü

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H.j Nicoiasstrasse
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